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Mit raschen Schritten geht unser Jubilä-

umsjahr zu Ende. Wir konnten und durf-

ten an vielen schönen und eindrückli-

chen Anlässen teilnehmen. Ob jung oder 

älter, es wurde für jedermann etwas ge-

boten. Den Organisatoren, mit all ihren 

Helferinnen und Helfern, möchte ich für 

ihre Anstrengungen und Bemühungen 

recht herzlich danken. 

Während der Weihnachts- und Neujahrs-

zeit kehrt jeweils etwas Ruhe in unseren 

hektischen Alltag ein. Dabei halten wir 

auch inne und ziehen Bilanz über Er-

reichtes und das Unerledigte in der viel 

zu rasch vergangenen Zeit des verflosse-

nen Jahres. Trotzdem konnten doch eini-

ge Projekte abgeschlossen werden, wie 

zum Beispiel das Marktkonzept, Sanie-

rung Sauberwasserleitung Hohle und 

die Freskensanierung in der St. Kathari-

nenkapelle. Die laufenden Projekte sind 

in einem Status, wo sie entweder an der 

Gemeindeversammlung vorgestellt wer-

den oder noch bei diversen Ämtern und 

Kommissionen in Arbeit sind. All diese 

Arbeiten wären nicht zu bewältigen, oh-

ne ein starkes Team.

• Der Teamgeist ist heut’ hoch gefragt, 

 weil man im Team sich leichter   

 plagt; doch die Gemeinschaft hält  

 nicht lang’, wenn man nicht zieht  

 am selben Strang. © OSKAR STOCK 

Wir haben alle am gleichen Strang gezo-

gen, dafür möchte ich mich bei allen, für 

ihren Einsatz und ihr Engagement be-

danken. Bei der Bevölkerung von Wiedlis-

bach bedanke ich mich für das entgegen-

gebrachte Vertrauen und Verständnis.

Ich wünsche Ihnen, liebe Wiedlisba-

cherinnen und Wiedlisbacher, eine 

schöne und ruhige Adventszeit sowie 

besinnliche Festtage.

MARTIN FRANK

LIEBE WIEDLISBACHERINNEN 
UND WIEDLISBACHER

IMPRESSIONEN «VOM SCHNÄUSCHT WIEDLISBACHER»

GEMEINDE 

MARTIN FRANK, GEMEINDEPRÄSIDENT
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BEHÖRDENMITGLIEDER 
STELLEN SICH VOR

FRED BRAND  
SCHRANER 

Vorname: Yvonne

Name: Hauenstein-Hegnauer

Alter: 49 Jahre

Zivilstand: Verheiratet

Beruf: Personal Trainerin  

im Bereich Sport

 

Wie lange leben Sie schon 

in Wiedlisbach: 

Seit 1995

Was gefällt Ihnen

an Wiedlisbach besonders:

Das Städtli, die Lage nahe der Aare und 

am Jurasüdfuss.

Worüber haben Sie sich 

das letzte mal so richtig gefreut:

Ich freue mich immer, wenn ich nach 

dem Training (TRX-Ganzkörpertraining, 

Personaltraining, Seniorenturnen usw.) 

das Leuchten in den Augen der Teilneh-

mer sehe, alle stolz das Ziel erreicht 

haben und zufrieden nach Hause gehen.

Was würden Sie in 

Wiedlisbach gerne ändern:

Hmm schwierige Frage …

Was ist Ihre Lieblings-

Freizeitbeschäftigung:

Mein Beruf ist auch meine Freizeitbe-

schäftigung. Ich nehme aber auch gerne 

ein Buch zur Hand oder reise in der 

Schweiz/Welt herum.

Was bedeutet für Sie Glück:

Gesund zu sein und dass ich mit In-Puls 

für Bewegung den Menschen mehr 

Lebensqualität vermitteln kann.

Wie sieht Ihr Lieblingsmenü aus?

Es gibt mehrere Lieblingsmenü’s! Im 

Sommer hat der Grill Hochsaison und 

im Winter das Racletteöfeli. 

Mit Neptun nähere ich mich der 

aufgehenden Sonne mit 90 Stunden-

kilometer. Nein ich sitze nicht auf 

dem Planeten Neptun, sondern in 

einer der roten Triebwagen der ASM 

und fahre von Wiedlisbach nach 

Oensingen. Von dort geht es litera-

risch weiter, ich steige in die ICN-

Komposition Jeremias Gotthelf, die 

mich nach Olten bringt.

Mein Name ist Fred Brand Schraner und 

ich bin drei- bis viermal wöchentlich un-

terwegs zu meinem Arbeitsort in Rup-

perswil bei Aarau. Ich arbeite dort bei 

der Agro-Treuhand Aargau als Treuhän-

der und Unternehmensberater für land-

wirtschaftliche Betriebe. Meine Arbeit  

ist interessant, abwechslungsreich und 

macht mir Spass. Heute Morgen kommt 

ein Kunde mit seiner Frau vorbei, um 

den Buchhaltungsabschluss und die 

Steuererklärung zu besprechen. Die bei-

den haben in den letzten Jahren stark in 

ihren Betrieb investiert. Nebst der Be-

sprechung der neusten Buchhaltungs-

zahlen und der Steuerfragen geht es 

auch um Fragen der persönlichen Vor-

sorge und der zukünftigen Betriebsent-

wicklung. Leider haben nicht alle Kun-

den solch gute Zahlen vorzuweisen. Auf 

vielen Landwirtschaftsbetrieben stagnie-

ren oder sinken die Einkommen. Dies 

schlägt sich dann auch im zweiten Be-

reich meiner Tätigkeit in der Unterneh-

mensberatung nieder. Nebst der Unter-

nehmensnachfolge und Wirtschaftlich-

keitsberechnungen gibt es vermehrt Be- 

ratungsanfragen zum Thema Betriebs-

aufgabe oder Vereinfachung. Oft sind 

solche Beratungen recht komplex, weil 

nebst der finanziellen Seite viele rechtli-

che und zwischenmenschliche Fragen 

damit verbunden sind. 

Am späteren Nachmittag geht es dann 

wieder mit dem ÖV Richtung Wiedlis-

bach. Mit meiner Frau Jacqueline und 

den Kindern Simona (18), Hannes (16) 

und Luisa (14) wohnen wir seit 14 Jahren 

in Wiedlisbach, am Känelweg. Wir schät-

zen die ruhige, aber trotzdem zentrale 

Lage unseres Hauses sehr. Die Arbeit hat 

uns an den Jurasüdfuss gebracht. 

Ich habe vorher in Riedholz und später 

in Solothurn gearbeitet, meine Frau ist 

in Solothurn tätig. Zu meinen Hobbies 

gehören Lesen, Kino, Wandern und Spa-

ziergänge mit unserer Hündin Taima in 

der schönen Umgebung von Wiedlis-

bach. 

Vor drei Jahren hat mich ein Kollege für 

die Kulturkommission angefragt. Seither 

arbeite ich in der Kommission mit und 

bin seit einem Jahr deren Präsident. Mir 

ist wichtig, dass auch in unserem ländli-

chen Gebiet ein kleines aber feines Kul-

turangebot besteht. Meine Kolleginnen, 

Kollegen und ich möchten 3 – 4 kulturel-

le Veranstaltungen verschiedener Aus-

richtung organisieren. Das Highlight 

dieses Jahres, es war wohl die Filmvor-

führung von «Honig im Kopf» mitten im 

Städtchen. Die ganze Gasse vollbesetzt 

mit gut 200 Personen an einem schönen 

Sommerabend in Liegestühlen, auf Ho-

ckern oder anderswo war der Hit. 

Nebst den kulturellen Anlässen gehört 

auch der Markt zum Aufgabenbereich 

der Kulturkommission. Mit einem neuen 

Marktkonzept versuchen wir in Rich-

tung eines qualitativ attraktiven Marktes 

zu gehen. Die ersten Schritte scheinen 

vielversprechend zu sein. 

Auch das Museum untersteht der Kultur-

kommission. Das schöne Gebäude beher-

bergt viele spezielle Exponate. Mit einem 

Leitbild sind die Vorarbeiten gemacht 

worden, damit diesem attraktiven Haus 

wieder mehr Leben eingehaucht werden 

kann. Hier steht in den nächsten Mona-

ten einiges an Arbeit an und wir sind auf 

der Suche nach vielen freiwilligen Hel-

fer/innen, die hier mitarbeiten möchten. 

Zum Glück sind wir ein eingespieltes 

Team. Alle sind bereit, am Karren zu 

ziehen und ihre Meinungen und 

Ideen einzubringen, so dass die 

vielfältigen Aufgaben bewältigt 

werden können und wir einen kleinen 

Beitrag für einen attraktiven Wohn-

ort beitragen können.

FRED BRAND SCHRANER

TAGESKARTEN 
GEMEINDE AUCH IM 
JAHR 2017

Wir freuen uns, dass wir Ihnen 

auch im nächsten Jahr pro Tag 

wieder zwei Tageskarten Gemein-

de zur Verfügung stellen können. 

Die Tageskarten Gemeinde kos-

ten für Einheimische Fr. 40.00 

pro Stück und für Auswärtige 

Fr. 42.00 pro Stück. Die Tageskar-

ten ermöglichen die freie Fahrt 

auf allen Strecken der SBB, RhB 

und PTT sowie den meisten kon-

zessionierten Privatbahnen und 

vielen Schiffsbetrieben der 

Schweiz. Die Tageskarten können 

unter www.wiedlisbach.ch oder 

telefonisch unter 032 636 27 26 

reserviert werden. Wir wünschen 

Ihnen einen schönen Ausflug 

und allzeit gute Fahrt.

GEMEINDEVERWALTUNG WIEDLISBACH

http://www.wiedlisbach.ch/
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HEIMWEH- 
WIEDLISBACHER
FRÜHER
Mein Name ist Esther Evans (-Hau-

denschild), geboren 1986. Ich bin 

mit meinen Eltern Ruth und Hans-

Ulrich, meinen Geschwistern Daniel, 

Rolf und Sandra Haudenschild auf 

dem Neuhof am Rieselweg 1 aufge-

wachsen und habe bis 2013 auf dem 

Milchvieh- und Ackerbaubetrieb 

meiner Familie gewohnt. 

Kindergarten, Primar- und Sekundar-

schule habe ich in Wiedlisbach absol-

viert und bin anschliessend ins Gymnasi-

um in Langenthal. Nach dem Gymnasi-

um habe ich an der Uni Bern Geologie 

studiert und mit einem Master abge-

schlossen. 

In meiner Jugend war ich Mitglied der 

Musikschule Bipperamt, der Jugi des 

Turnvereins Wiedlisbach und später des 

Leichtathletikvereins in Attiswil. Wäh-

rend der Uni trat ich dem Schneesport-

club Wiedlisbach bei und bin noch heute 

Passivmitglied. 

Gearbeitet habe ich zu Hause auf dem 

Hof, vielerorts als Ferienaushilfe oder 

Teilzeit während des Studiums. Nach 

dem Studium war ich bei der Wanner AG 

in Solothurn als Geologin tätig. 

Erinnerungen habe ich viele an Wiedlis-

bach. Das freudige Warten auf den Sa-

michlaus im Kindergarten bei Frau Wirz, 

die Theateraufführung «ds Goldeli» bei 

Frau Spahr, die Wolfgang Petri Lieder bei 

Herrn Christinat, die vielen Stunden in 

der Holzwerkstatt mit Herrn Stauffer, 

die Nervosität vor den Auftritten an der 

Abendunterhaltung und die Freude am 

anschliessenden Tombolagewinn, das 

heimliche «Schläckzüg» posten in der 

Grossen Pause in der Drogerie, den Ge-

ruch des Magebrotes und der gebrannten 

Mandeln an den Märkten im Städtli, die 

etlichen Zugfahrten im Bipperlisi, die 

Velofahrt nach Hause bei Eis und Schnee, 

die Maitannli auf dem Kassenplatz, die 

Fahnen im Sommer im Städtli und viele 

mehr. 

HEUTE
Auf einer Reise durch Zentralameri-

ka im Jahr 2011 habe ich meinen 

heutigen Mann, Blair, kennengelernt. 

Er ist der Grund, dass ich 2013 nach 

Australien ausgewandert bin. 

Im Jahr 2014 haben wir geheiratet und 

ein Jahr später ist unsere Tochter Isabelle 

zur Welt gekommen. Mein Mann ist 

Stockman, d.h. ein Australischer Cow-

boy. Zuhause sind wir mittlerweile in ei-

nem 500 Seelen Dorf in Surat im Bundes-

staat Queensland, Australien. Schon in 

Wiedlisbach waren wir immer «ausser-

halb» vom Städtli. Hier in Australien 

wohnen wir nun auch ausserhalb, aber 

dieses Mal 10 km, was immer noch als 

«nah» empfunden wird. Das nächste Dorf 

und grössere Einkaufszentrum ist 100 

km entfernt. Wir wohnen und arbeiten 

auf einem prämierten Wagyu Zuchtbe-

trieb mit rund 8’000 Stück Vieh und 

40’500 ha Weide- und Ackerland (mehr 

Infos unter wylarah.com.au).

Kennen Sie einen Heimweh-
Wiedlisbacher, welchen wir für unsere 
Rubrik anfragen könnten oder sind Sie 
gar selbst Heimweh-Wiedlisbacher? 

Dann melden Sie sich bei der Redak-
tion des Wiedlisbacher Kuriers 
Gemeindeverwaltung Wiedlisbach
Hinterstädtli 13, 4537 Wiedlisbach
Tel. 032 636 27 26  
gemeindeverwaltung@wiedlisbach.ch

Wir freuen uns auf viele bekannte 
Gesichter und spannende  
Geschichten.

Neben Hausfrau und Mutter, bin ich Teil-

zeit als Gärtnerin auf dem Betrieb und 

als Verkäuferin im Dorfladen angestellt. 

Zudem backe ich für das Café im Dorf. 

Ich blicke gerne zurück auf die Zeit 

in Wiedlisbach. Wiedlisbach ist und 

bleibt meine Heimat, wo meine 

Wurzeln sind. 

DIE PRIVATE SPITEX «IN DER REGION-FÜR DIE REGION»

Von allen Krankenkassen anerkannt
Poststrasse 1 4538 Oberbipp

info@spitexana.ch Tel: 032 636 22 20 www.spitexana.ch

	  

http://wylarah.com.au/
mailto:gemeindeverwaltung@wiedlisbach.ch
mailto:info@spitexana.ch
http://www.spitexana.ch/
http://www.muellertransporteniederbipp.ch/
http://www.spitexana.ch/
http://www.minnema.ch/
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17. SEPTEMBER 2016

GEMEINDE

BABYGALERIE

23.JULI 2016

10.AUGUST 2016

04.JULI 2016

30.APRIL 2016
11.MAI 2016

08.DEZEMBER 2015

23.SEPTEMBER 2016

06.OKTOBER 2016

10.MÄRZ 2016

17.SEPTEMBER 2016

GEMEINDE

 FOTO MICHAEL NEUFELD 2016
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NEZ ROUGE – FAHREN? LASSEN!

Die Freiwilligen der Sektion Nez 

Rouge Solothurn / Oberaargau 

stehen ab dem ersten Dezember-

wochenende im Einsatz und freuen 

sich darauf, auch während der  

11. Auflage der Aktion wieder 

zahlreiche Personen in deren Fahr- 

zeugen sicher nach Hause zu fahren.

Das Ziel unserer Aktion ist und bleibt 

dasselbe: Wir wollen die Anzahl der Ver-

kehrsunfälle, die durch eingeschränktes 

Fahrvermögen verursacht werden, redu-

zieren und damit vielen Menschen eine 

unbeschwerte Weihnachtszeit ermögli-

chen. Es muss nicht zwingend der Alko-

hol sein, der das Fahrvermögen beein-

trächtigt. Müdigkeit und Medikamente 

sind nur zwei von vielen anderen Grün-

den, um zum Telefon zu greifen und die 

Gratisnummer 0800 802 208 zu wählen.

Im letzten Jahr hatte unsere Sektion 

während 11 Nächten in 702 Fahrten ins-

gesamt 1490 Personen sicher nach Hause 

gebracht. Stellt man diese Zahlen ins Ver-

hältnis zur ersten Aktion im Jahr 2006, 

so entspricht dies dem Fünffachen! Diese 

Entwicklung zeigt uns, dass wir auf dem 

richtigen Weg sind und dies motiviert 

uns einmal mehr, im Dezember 2016 die 

Nacht zum Tag zu machen und unseren 

Heimfahrservice in der Region kostenlos 

anzubieten.

Wir stehen konkret an folgenden 

Daten für Sie im Einsatz:

• Freitag, 2. Dezember 2016 von 

 22.00 Uhr bis 03.30 Uhr

• Samstag, 3. Dezember 2016 von 

 22.00 Uhr bis 03.30 Uhr

• Freitag, 9. Dezember 2016 von 

 22.00 Uhr bis 03.30 Uhr

• Samstag, 10. Dezember 2016 von 

22.00 Uhr bis 03.30 Uhr

• Freitag, 16. Dezember 2016 von 

 22.00 Uhr bis 03.30 Uhr

• Samstag, 17. Dezember 2016 von 

 22.00 Uhr bis 03.30 Uhr

• Freitag, 23. Dezember 2016 von 

 22.00 Uhr bis 03.30 Uhr

• Samstag (Heiligabend), 24. Dezember 

2016 von 22.00 Uhr bis 03.30 Uhr

• Sonntag (Weihnachten), 25. Dezember 

2016 von 22.00 Uhr bis 01.30 Uhr

• Montag (Stephanstag), 26. Dezember 

2016 von 22.00 Uhr bis 01.30 Uhr

• Freitag, 30. Dezember 2016 von 

 22.00 Uhr bis 03.30 Uhr

• Samstag (Silvester), 31. Dezember 2016 

von 22.00 Uhr bis 03.30 Uhr

Mit den ersten Kürbissen ziehen auch 

wieder kältere Temperaturen ins Land. 

Dies ist die Zeit für uns, Freiwillige zu 

rekrutieren. Für die diesjährige «Öufi»- 

Aktion benötigen wir wiederum rund 

350 engagierte Helferinnen und Helfer 

die sich als Fahrer/innen, Telefonist/in-

nen oder Disponent/innen für mehr Si-

cherheit und weniger Unfälle im Stras-

senverkehr einsetzen. Haben auch Sie 

Lust als Helferin oder Helfer die Aktion 

zu unterstützen? Mit ein paar wenigen 

Klicks sind Sie dabei! Unter www.nez-

rougesolothurn.ch haben wir Details zu 

den Einsatzmöglichkeiten und ein Ein-

schreibeformular aufgeschaltet.

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung als 

Freiwillige(r) oder aber natürlich im De-

zember über Ihren Anruf. Bis dahin wün-

schen wir im Sinne von Nez Rouge allzeit 

gute und unfallfreie Fahrt!

MANUEL STOLZ, PRÄSIDENT NEZ ROUGE

Für weitere Auskünfte wenden Sie 

sich bitte an:

Nez Rouge Solothurn

4500 Solothurn

www.nezrougesolothurn.ch

info@nezrougesolothurn.ch

078 710 89 29 Manuel Stolz,  

Präsident

079 528 07 12 Carol Streit,  

Freiwillige / Mitglieder

http://rougesolothurn.ch/
http://www.nezrougesolothurn.ch/
mailto:info@nezrougesolothurn.ch
http://www.auto-allemann.ch/
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DIE BERNER GESUND-
HEIT:  
IN DER REGION FÜR 
SIE DA – KOSTENLOS!

Manchmal scheint das Leben Kopf 

zu stehen. Oft ist es hilfreich, sich 

mit einer aussenstehenden Person 

zu besprechen.

Sucht, Konsum risikoreicher Substanzen, 

Ablösethemen, Krisen, gesundheitliche 

Beschwerden und allgemeine Schwierig-

keiten in Beziehungen lösen sich nicht 

von heute auf morgen. Die Fachpersonen 

der Berner Gesundheit setzen Impulse, 

beraten und vermitteln weiter. Jeder klei-

ne Schritt kann eine Veränderung bewir-

ken. Wir unterstützen Sie gerne dabei! 

Rufen Sie uns an:

• in Burgdorf: Bahnhofstrasse 90,  

Tel. 034 427 70 70 

• in Langenthal: Schulhausstrasse 5, 

Tel. 062 915 87 87

• in Langnau: Dorfstrasse 5,  

Tel. 034 427 70 70

Weitere Kontaktmöglichkeiten: 

burgdorf@beges.ch, 

www.bernergesundheit.ch

EINLADUNG ZUM 
NACHMITTAGSTREFF 
FÜR SENIOREN 
UND INTERESSIERTE

Die Gruppe «Alter» der Sozialkom-

mission Wiedlisbach organisiert 

jeden Monat einen Nachmittagstreff 

für Seniorinnen, Senioren und 

Interessierte. 

Die Nachmittagstreffs bieten ein vielsei-

tiges Programm und regen zum gemütli-

chen Austausch an.

Die nächsten Nachmittagstreffs 

finden wie folgt statt:

November 2016, Es findet ausnahms-

weise kein Nachmittagstreff statt.

Dienstag, 06. Dezember 2016 

Chlausennachmittag mit Wienerli 

und Bänzli

Dienstag, 17. Januar 2017 Tanzen im 

Sitzen

Die Nachmittagstreffs finden jeweils von 

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Altstadtkel-

ler, Hinterstädtli 9, 4537 Wiedlisbach 

statt. Jeder Nachmittagstreff wird von 

Kaffee und Kuchen begleitet.

Bei Fragen steht Ihnen die Gemeindever-

waltung Wiedlisbach unter der Tel. 

032 636 27 26 gerne zur Verfügung.

Die Gruppe Alter dankt den Teilneh-

merinnen und Teilnehmern für die 

vielen schönen Momente im Jahr 2016 

und wünscht allen schöne Festtage 

und alles Gute für das neue Jahr.

SOZIALKOMMISSION WIEDLISBACH, GRUPPE ALTER

LIEBE SENIORINNEN, SENIOREN UND INTERESSIERTE

DIGITAL TEXT UND BILD  G m b H

Steinackerweg 4
4537 Wiedlisbach
Tel. 032 636 23 23
Fax 032 636 33 14
andreas.ingold@ggs.ch
www.dtb15.webnode.com

Kreative Drucksachen
und Grafik-Design
für Verein│Geschäft│Privat
Broschüren • Plakate • Banner

 Kopier-Service
bis A3+ inkl. falzen und
heften div.Papierfarben

Trauerdrucksachen
Ins 180x65 für Kurier 2016.indd   1 06.01.16   08:38

C o i f f u r e

Bielstrasse 2
4537 Wiedlisbach

Telefon 032 636 01 03

SOLIDE
DIENSTLEISTUNGEN

mailto:burgdorf@beges.ch
http://www.bernergesundheit.ch/
mailto:andreas.ingold@ggs.ch
http://www.dtb15.webnode.com/
http://www.dtb15.webnode.com/
http://www.profitass.ch/
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KIRCHGEMEINDE 
OBERBIPP

ORDENTLICHE KIRCHGEMEINDE-

VERSAMMLUNG 

Dienstag, 29. November 2016, 

20.00 Uhr Kirche Oberbipp 

KONFIRMATIONEN 2017 

14.05.  Klasse Taizé-Lager 

  Pfrn. S. Knieper 

 

21.05.  Klasse konventioneller 

  Unterricht, 

  Katechetin A. Sutter 

  

KONFIRMATIONEN 2018 

29.04.  Klasse konventioneller 

  Unterricht, 

  Katechetin A. Sutter

 

06.05.  Klasse Taizé-Lager 

  Pfrn. S. Knieper 

WEITERE INFORMATIONEN FINDEN SIE IM 

CHILEBLATT, ANZEIGER OBERAARGAU WEST UND 

AUF UNSERER HOMEPAGE WWW.REFKIRCHE-

OBERBIPP.CH

DEN SCHMERZ AN DIE LEINE NEHMEN

Drei erfahrene Fachfrauen der 

Rheumaliga Bern sind im ganzen 

Kanton Bern unterwegs, um Möglich-

keiten der Krankheitsbewältigung 

bei Rheuma und chronischen 

Schmerzen aufzuzeigen. Sie mach-

ten auch Halt in Wiedlisbach.

Schweizweit leiden rund 1,5 Mio. Men-

schen unter rheumatischen Beschwer-

den. Dabei sind Rheumabetroffene oft 

mit chronischen Schmerzen konfron-

tiert – eine tägliche Herausforderung! 

Am Vortrag der Rheumaliga Bern vom 

8. September 2016 abends im Saalbau 

Froburg stand denn auch das Thema  

«Lebensqualität im Alltag trotz chroni-

scher Schmerzen» im Vordergrund. Die 

Sozialkommission Wiedlisbach organi-

sierte diese Veranstaltung.

Die drei Referentinnen Sonja Karli (Phy-

siotherapeutin), Lucia Illi (Ergotherapeu-

tin) und Christine Morger (Sozialarbeite-

rin) erläuterten anhand von Fallbeispie-

len, praktischen Übungen und Methoden 

des Schmerzmanagements, dass eine 

Steigerung der Lebensqualität trotz chro-

nischer Schmerzen möglich ist.

Wirksam gegen den Schmerz

Wie ist es möglich, chronische Schmer-

zen in den Griff zu bekommen? 

Anhand von Fallbeispielen wird im gut 

einstündigen Vortrag auf den positiven 

Effekt von verschiedenen wichtigen Ver-

haltensweisen hingewiesen: regelmässi-

ge Bewegung, das Einsetzen von Hilfsmit-

teln zur Entlastung von schmerzenden 

Gelenken, das Einüben von ergonomi-

schen Arbeitshaltungen usw. Dazu kom-

men Themen wie mentales Training, Mo-

bilisieren eigener Ressourcen, Entspan-

nungsmethoden, eine gute medizinische 

Betreuung und vieles mehr. 

Als eindrückliches Bild zeigen die drei 

Frauen einen Hund, der sein Herrchen 

mitreisst und erst lernen muss, brav an 

der Leine zu gehen. «Schmerzen sollten 

nicht Ihren Alltag dirigieren. Sie sollten 

den Schmerz steuern können» erklärt 

Lucia Illi dem interessierten Publikum.

«Unterschiedliche Bewegungsabläufe sind 

wichtig für das Wohlbefinden», so Son-

ja Karli. Sie fordert die Anwesenden 

gleich auf, mit ihr ein paar Gymnastik-

übungen auszuprobieren, die leicht in 

den Alltag integriert werden können. 

Erst zaghaft dann voller Elan lassen die 

Frauen und Männer ihre Schultern krei-

sen. Gelockert werden dabei auch die 

Bauchmuskeln, sorgen doch die Bewe-

gungen für viele Lacher.

«Im Alltag von Betroffenen gibt es ver-

schiedene Strategien der Krankheitsbe-

wältigung», ist das Credo von Christine 

Morger. Sie fährt gleich weiter mit Fra-

gen, die das Publikum zum Nachdenken 

anregen: «Was sind Ihre Energiefresser?» 

Was sind Ihre Energiespender?» 

All die Botschaften wurden vom Publi-

kum rege aufgenommen und beim an-

schliessenden gemütlichen Beisammen-

sein intensiv diskutiert.

ESTHER MOSER HÖHN, GESCHÄFTSLEITUNG 

RHEUMALIGA BERN

SENIORENAUSFLUG 
1. SEPTEMBER 2016
Wie gewohnt treffen sich am ersten 

Donnerstag im September die 

Senioren auf dem Bahnhofplatz, um 

den besten Platz im Lüdi Car zu 

ergattern. 

Bei strahlendem Sonnenschein starten 

wir pünktlich zur Reise zum Restaurant 

Chemihütte. Gespickt mit vielen interes-

santen Informationen geht die Fahrt 

über Land zum wunderschönen Aus-

sichtspunkt in Aeschiried. Nach der Stär-

kung mit Apfelkuchen und Kaffee ge-

niessen wir auf der Terrasse den Ausblick 

auf den Thuner- und Brienzersee. 

Nach 2 Stunden Aufenthalt fahren wir 

gemütlich via Hellsau nach Wiedlisbach. 

In Wiedlisbach werden wir von der Mu-

sikgesellschaft Regio WI-WA empfangen. 

Bei einem feinen Nachtessen, das die He-

regäägger Zunft zubereitet und der Ver-

ein für Seniorennachmittage serviert 

hat, lassen wir den Abend ausklingen.

Der krönende Abschluss macht das le-

ckere Dessert, das die Burgergemeinde 

Wiedlisbach grosszügig spendierte. 

ESTHER MÜHLEMANN UND SANDRA MÄDER, 

GEMEINDERAT WIEDLISBACH

http://oberbipp.ch/
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GEMEINDE GEMEINDE

WIEDLISBACHER WEIHNACHTSMARKT 
SAMSTAG |  26.  NOVEMBER 2016 |  10 UHR BIS 20 UHR

 DEN STIMMUNGSVOLLEN WEIHNACHTSMARKT IM SCHÖNEN 

STÄDTLI WIEDLISBACH DARF MAN NICHT VERPASSEN 

FEINE WAFFELN  FRISCHE BERLINER  WÄRMENDE ERBSSUPPE  

KERZENZIEHEN AUS BIENENWACHS IM MUSEUM, SOZIALKOMMISSION 

WEIHNACHTSKARUSSELL IM HINTERSTÄDTLI  WEIHNACHTSKONZERT 15:30 UHR 

MUSIKGESELLSCHAFT REGIO WIWA     MARKTFAHRER MIT WEIHNÄCHTLICHEN STÄNDEN  

DER SAMICHLAUS KOMMT 13 UHR UND 17 UHR  

AUFTRITT JODLERKLUB RANDFLUEH 17.00 UHR  WEIHNACHTSKONZERT 

RACLETTESTUBE  WEINSTUBE  FISCHSTUBE  KAFFEESTUBE

WEIHNACHTSDUFT  LICHTER  KERZEN UND, UND, UND … 

KULTUR

KERZEN-
ZIEHEN 
IM ADVENT
Zur Einstimmung auf die Weihnachtszeit 

organisiert die Sozialkommission Wied-

lisbach an folgenden Daten ein öffentli-

ches Kerzenziehen aus Bienenwachs im 

Museum Kornhaus Wiedlisbach:

Samstag, 26. November 2016 

10:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Mittwoch, 30. November 2016 

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Die Materialkosten betragen Fr. 4.00 pro 

100g Bienenwachs. Eine Anmeldung ist 

nicht nötig.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und 

wünschen Ihnen eine besinnliche Weih-

nachtszeit.

SOZIALKOMMISSION WIEDLISBACH

ERGEBNIS ALTKLEIDER-
SAMMLUNG 2015 TEXAID 
UND CONTEX

Im vergangenen Jahr sammelten TEXAID 

und CONTEX schweizweit rund 130 Milli-

onen gebrauchte Kleidungsstücke, Schu-

he sowie Haushaltstextilien und führten 

sie einer sinnvollen Weiterverwertung zu. 

Der aus der Aktion resultierende gemein-

nützige Erlösanteil für die Gemeinde 

Wiedlisbach von CHF 1’714.80 für die 

insgesamt 10’087 kg Alttextilien und Ge-

brauchtschuhe kommt dem Samariterver-

ein Aare-Jurasüdfuss zugute. 

Die Einwohnergemeinde Wiedlisbach, 

der Samariterverein Aare-Jurasüdfuss, 

TEXAID und CONTEX bedanken sich im 

Voraus bei der Bevölkerung für die weiter-

hin rege Benutzung dieser ökologisch wie 

sozial sinnvollen Entsorgungsmöglich-

keit.

GEMEINDEVERWALTUNG WIEDLISBACH

MÜHLEMANN ESTHER 
IST NEUE ALTERS- 
DELEGIERTE DER  
EINWOHNERGEMEINDE 
WIEDLISBACH
Beat Berchten hat als Altersdelegierter der 

Einwohnergemeinde Wiedlisbach demis-

sioniert. Für seinen Einsatz danken wir 

bestens und wünschen ihm für die Zu-

kunft alles Gute. Im September 2016 hat 

der Gemeinderat Esther Mühlemann als 

neue Altersdelegierte gewählt. Wir wün-

schen Esther Mühlemann viel Erfolg und 

Befriedigung bei ihrer neuen Aufgabe.

BEHÖRDEN
NEUER MARKTCHEF 
PER 01.01.2017
Esther Mühlemann hat per 31. Dezem-

ber 2016 als Marktchefin demissioniert. 

Wir danken Esther Mühlemann für ihre 

langjährige Treue und ihren Einsatz als 

Marktchefin. Als Nachfolger von Esther 

Mühlemann konnte der Gemeinderat 

Luzius Zurbuchen wählen. Luzius Zur-

buchen ist bereits Mitglied der Kultur-

kommission Wiedlisbach und wird sein 

neues Amt am 01. Januar 2017 antreten. 

Wir wünschen Luzius Zurbuchen eine 

spannende und erfolgreiche Zeit.

GEMEINDEVERWALTUNG WIEDLISBACH
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VEREINE

FERIENPASS 2016
Der Wiedlisbacher Ferienpass fand 

vom 8. – 12. August 2016 statt. Es 

wurden 41 Kurse angeboten, davon 

waren 17 Kurse am Einschreibenach-

mittag bereits ausgebucht. Es hat 

uns sehr gefreut, dass das Interesse 

so gross war. Die vielen abwechs-

lungsreichen Kurse, die engagierten 

Kursleiter-/innen und die motivierten 

Kinder liessen diese Woche gelin-

gen. In den neuen Kursen, die 2016 

erstmals angeboten wurden, gab es 

viele unvergessliche Momente.

• Dinosaurier Museum Bellach: Span-

nende Führung und Basteln von eige-

nen Dinosaurierspuren aus Gips

• Skaterpark Aarau: Im Skaterpark die 

kühnsten Kunststücke und Sprünge 

auf den Inlineskates, auf Skate-, und 

Longboards oder Trottinetts üben

• Schnuppertauchkurs: Mit Maske und 

Sauerstoffflasche in einem Schnupper-

tauchkurs in die Tiefen des Swimming-

pools tauchen

• Kräuterwerkstatt: Selber Hand- oder 

Fussbalsam herstellen und einen Tee 

aus selbstgesuchten Kräutern brauen

• Schatzsuche: Geheimnisvollen Spuren 

folgen, knifflige Aufgaben lösen und 

am Schluss einen Schatz finden

• Kino: Pop Corn und Kung Fu Panda 3… 

was braucht es mehr?

• Schwingkurs: Im Sägemehl austoben 

und den Kampfgeist zeigen, die besten 

Schwingtricks und Griffe üben

• Batiktücher färben: Stoffe mit der Ba-

tiktechnik kunterbunt einfärben

• Sinnesparcours: Alle Sinne aktiv erle-

ben, Düfte riechen, Geschmäcker tes-

ten, auf verschiedenen Untergründen 

gehen

• Gartenstecker basteln: Selbstgebastelte 

Motivstecker mit Holz, Farbe, Draht 

und Bänder verschönern

Nebst den neuen Kursen gab es natürlich 

auch eine grosse Anzahl von altbewähr-

ten Kursen, die bei den Kindern sehr be-

liebt sind und immer wieder viel Spass 

machen. 

Schauen Sie sich doch einfach die 

vielen Fotos vom diesjährigen 

Ferienpass auf www.schule-wiedlis-

bach.ch unter der Rubrik Ferienpass 

an! Viel Vergnügen!

Herzlichen Dank allen Personen, 

Vereinen und Firmen, die uns in 

irgendeiner Form unterstützt (Geld- 

oder Materialspenden, kostenlose 

oder kostengünstige Kurse durchfüh-

ren und begleiten) und dazu beige-

tragen haben, dass wir ein so 

abwechslungsreiches Programm 

anbieten konnten.

• ALLEMANN AUTOMOBIL AG, WIEDLISBACH

• ARCHITEKTURBÜRO DANIEL MÜLLER GMBH,   

 WIEDLISBACH

• BÄRNER JUGENDTAG, KREISAUSSCHUSS 

 OBERAARGAU

• BAUERNFAMILIE SCHMITZ, WIEDLISBACH

• BLUMENGESCHÄFT TSCHAN, WIEDLISBACH

• BÖSIGER SILVIA, KRÄUTERWERKSTATT 

 WIEDLISBACH

• BURGERGEMEINDE WIEDLISBACH

• BÜRGERSPITAL SOLOTHURN

• COIFFEURSALON JENNI JEANNETTE, 

 WIEDLISBACH

• DELI-METZG, WIEDLISBACH

• DUMA GLAS, WIEDLISBACH

• EINWOHNERGEMEINDE WIEDLISBACH

• FEUERWEHR JURASÜDFUSS WIEDLISBACH

• FORSTBETRIEB WIEDLISBACH / 

 RATHGEB MARTIN, REVIERFÖRSTER

• GARAGE KOPP, WIEDLISBACH

• GARAGE PROBST, WIEDLISBACH

• GARAGE RUFER, WIEDLISBACH

• HOFER-CRISTAUDO CORNELIA, MALATELIER   

 WIEDLISBACH

• JFK HORSE WORLD AG, WIEDLISBACH

• KANTONSPOLIZEI BERN, 

 POLIZEIWACHE WANGEN A.A.

• KELLER FORSTMASCHINEN AG, WIEDLISBACH

• KIESGRUBE BERKEN / HOFSTETTER AG

• KI-JUFA WIEDLISBACH

• KOPP METALLBAU AG, WIEDLISBACH

• KOPP PIA, PIA’S LÄDELI WIEDLISBACH

• MC DONALD’S ZUCHWIL

• MIGROS KULTURPROZENT

•  MÜLLER CAROLIN, WALDENALP NIEDERBIPP

• PONTONIERSPORTVEREIN WANGEN A.A.

• RESTAURANT POST, WIEDLISBACH

• RESTAURANT REBSTOCK, WIEDLISBACH

•  ROHN DORIS, WIEDLISBACH

• RUPP CAROLIN, WIEDLISBACH

• SAURIERMUSEUM BELLACH / 

 DIREKTOR FRIEDEN STEFAN

• SCHÄFERHUNDE-CLUB ATTISWIL

• SCHÜTZENGESELLSCHAFT WIEDLISBACH

• SCHWINGCLUB SOLOTHURN

• SOMMER DAMARIS, SCHLOSS OBERBIPP

• TAUCH-TEAM HERZOGENBUCHSEE

• TENNISCLUB WANGEN A.A.

• THOOS REGULA, PODOLOGIN WIEDLISBACH

• TIERPARK LANGENTHAL / LOOSLI BEAT

• TISCHTENNISCLUB SOLOTHURN

• TOMWOOD AG, WIEDLISBACH

• TOURING-GARAGE SCHWÄGLI, WIEDLISBACH

FÜR DAS FERIENPASS- TEAM, KATHARINA FREUDIGER

Carrosserie
und

Lackierwerk
seit 1972

im Industriequartier

Spenglerei
■ Ausbeul- und Richtarbeiten

an sämtlichen Fahrzeugmarken
■ Unfallreparaturen
■ Rostsanierungen für MFK,

sowie Oldtimerrestaurationen
■ Ausspuffreparaturen
■ Frontscheiben ersetzten
■ Richtarbeiten an Traktoren,

Baumaschinen und Lastwagen

Lackiererei
■ sämtliche Lackierarbeiten an PW,

Baumaschinen, Industrieteile
■ Bootslackierungen
■ Polyester- und Kunststoffreparaturen,

bzw. Lackierungen

Verlangen Sie bei uns unverbindlich eine Offerte

Fahrzeugreparaturen
Lackierwerk

Industriequartier, Gartenstrasse 12 3940388

Wir sind für Sie da!

mo.–fr.: 7.30 – 12, 13.30 – 18 Uhr,

samstags: 8 – 15 Uhr

Aussenausstellung auch sonntags geöffnet

Gartenstrasse 4 (Industrie)

4537 Wiedlisbach 

Telefon: 032/636 62 – 62 · Telefax: - 60

E-Mail: info@tomwood.ch

Terrassenböden · Gartenhäuser · Sichtblenden & Zäune · Kinderspielgeräte · Carports ·
Gartenmöbel · Parkett-, Laminat-, Vinylböden · Paneele & Täfer · Türen · Isolation u.v. m. www.tomwood.ch

Ihr Fachhändler mit 3200 m2 Ausstellung „Holz für Haus & Garten“
Planung & Beratung | Grosses Lager | Kostenlose Offerten | Montage | Zuschneide-Service | Maschinenverleih

http://bach.ch/
mailto:info@tomwood.ch
http://www.tomwood.ch/
http://www.tomwood.ch/
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KINDERBÖRSE KÄNGURU
GEBRAUCHTES & NEUES ZU FAIREN PREISEN

Im Mai 2014 war es soweit. 

Die Kinderbörse Känguru öffnete 

ihre Tür. Nachdem wir an der Biel-

strasse 3 in Wiedlisbach ein ideales 

und wunderschönes Ladenlokal 

gefunden hatten, stand unserem 

Tatendrang nichts mehr im Wege.

Mittlerweile blicken wir auf 2 aufregen-

de Jahre zurück. Wir erhalten von zahl-

reichen Kundinnen und Kunden schöne 

und gut erhaltene Kinderartikel für den 

Wiederverkauf – und unser Angebot 

wird rege genutzt. Wir lernen tolle Men-

schen kennen und erhalten viele positi-

ve Rückmeldungen – das beflügelt uns 

doch sehr. Ein ganz herzliches «Danke» 

an unsere Kundschaft. 

So starten wir mit euch ins neue Jahr 

«Kinderbörse Känguru» und sind wieder 

unterwegs in Sachen Kinder.

UND SO FUNKTIONIERT’S
Immer alles Neu und Top? 

Neu nicht – aber Top!

Kinder wachsen schnell und ihre Bedürf-

nisse verändern sich ebenso schnell. 

Die Kinderbörse Känguru bietet dir die 

Möglichkeit, deine guterhaltenen Kin-

derkleider und Kinderartikel weiterzu-

geben und so im Umlauf zu lassen. 

Gleichzeitig profitierst du selber von ei-

nem ökologisch sinnvollen, vielfältigen 

und günstigen Angebot. 

SAISONARTIKEL
Sommersaison: 

1. März bis 15. August

Wintersaison: 

1. September bis 15. Februar 

Als Saisonartikel gelten Kleider und 

Schuhe, sowie Sportartikel. Wir nehmen 

modisch aktuelle, frisch gewaschene 

und saubere Kleider und Schuhe in gu-

tem Zustand. Kleider sollten nicht älter 

als drei Jahre sein.

Verpacke einfach deine Saisonartikel in 

Taschen oder Säcke (keine Kartonschach-

teln) und gib sie uns ab. Das Sortieren 

und Anschreiben der Ware übernimmt 

die Kinderbörse. Artikel, welche wir 

nicht in den Verkauf nehmen können, 

werden durch uns gespendet oder ent-

sorgt.

JAHRESARTIKEL
Als Jahresartikel gelten Spiele, Bilderbü-

cher, Kinderwagen, Hochstühle, Autosit-

ze, Babyzubehör etc. Für Artikel welche 

das ganze Jahr gebraucht werden kön-

nen, gelten freie Annahmezeiten. 

Auch bei Jahresartikeln gilt selbstver-

ständlich, dass nicht komplette oder de-

fekte Sachen nicht verkauft werden kön-

nen. Wir bitten dich, die Gegenstände zu 

reinigen und auf ihre Funktion hin zu 

prüfen, bevor du sie zu uns bringst.

VERKAUFSPREISE 
& AUSZAHLUNGEN
Die Kinderbörse Känguru bestimmt den 

Verkaufspreis. Die Preise für grössere Ar-

tikel legen wir mit dir gemeinsam fest. 

Die Kinderbörse behält sich vor, gegebe-

nenfalls die Preise anzupassen. Bitte in-

formiere dich bei uns, wir geben dir ger-

ne Auskunft.

Für jeden verkauften Artikel 

erhältst du:

50 % vom Verkaufspreis

60 % vom Verkaufspreis ab Fr. 100.–

Deine Artikel bleiben bis zum Ende der 

aktuellen Saison in der Kinderbörse. Spä-

testens bis Ende der aktuellen Saison 

solltest du dein Guthaben einlösen und 

auf Wunsch deine nicht verkauften Arti-

kel abholen. Danach gehen Ware und 

Erlös an die Kinderbörse Känguru.

Mit nicht verkauften und nicht 

zurückgeholten Artikeln unterstützen 

wir laufend Kinderhilfsorganisatio-

nen und bedürftige Familien aus der 

Region.

JETZT GIBT’S MEHR PLATZ 
Unser Lädeli ist fein aber klein. So manch-

mal schon konnten wir aus Platzgrün-

den grössere Artikel nicht annehmen, 

die wir gerne angeboten hätten. Nun ha-

ben wir an der Bahnhofstrasse, gleich 

neben dem Coop eine Lokalität gefun-

den, welche wir als Showroom nützen 

werden. Ab Ende November 2016 stellen 

wir dort Kinderwagen, Buggys, Reisebet-

ten, Hochstühle, Stubenwagen etc. aus.

EINKAUFEN IN DER KINDER-
BÖRSE KÄNGURU? 10 GUTE 
GRÜNDE!
1. In der Kinderbörse Känguru finde ich 

einzigartige und tolle Sachen – keinen 

saisonalen Einheitsbrei.

2. Secondhand-Kleider sind weitgehend 

frei von Gift- und Schadstoffen, weil 

mehrfach gewaschen.

3. Secondhand-Ware einkaufen macht 

ökologisch SINN!

4. Mit meinem Einkauf leiste ich einen 

aktiven Beitrag gegen die Wegwerfge-

sellschaft!

5. Das vielfältige und übersichtliche An-

gebot in einem schönen und gepfleg-

ten Laden, macht einfach Spass.

6. Es gibt immer hochwertige Artikel zu 

kaufen, für die ich dann nur etwa 1/3 

des Neupreises bezahle.

7. Meine Kinder und Grosskinder erfah-

ren, dass Kleider aus zweiter Hand so 

cool sind wie neue.

8. Meine Kinder und Grosskinder erle-

ben, dass Spielen mit gebrauchten Sa-

chen genauso viel Spass macht.

9. Durch meinen Einkauf in der Kinder-

börse Känguru, bleiben guterhaltene 

Sachen im Umlauf.

10. Und ab und zu finde ich das ultimati-

ve Schnäppchen!

FIRMENFIRMEN

Öffnungszeiten

Dienstag   9:00 – 11:00 /  14:00 – 17:00

Donnerstag   9:00 – 11:00 /  14:00 – 17:00

Samstag 10:00 – 12:00

Cornelia Hofer-Cristaudo

Bielstrasse 3, 4537 Wiedlisbach

Tel. +41 78 670 48 53

kinderboerse.kaenguru@bluewin.ch

www.kinderbörse-känguru.ch

Im Secondhand-Laden einkaufen, ist nicht 

immer günstiger als im Billigdiscounter. 

Macht es trotzdem Sinn? 

Wir sagen ganz klar ja! 

Denn es geht nicht nur um «billig», son-

dern um die Freude an speziellen Angebo-

ten, um Verantwortung und Nachhaltig-

keit.

Secondhand ist Lifestyle!

mailto:kinderboerse.kaenguru@bluewin.ch
http://www.kinderb�rse-k�nguru.ch/
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DIVERSES

«LUCA & LEA» UND DER SUPER PUMA

In Wiedlisbach wurde das erlebnis- und 

praxisorientierte Präventionsprogramm 

«LUCA & LEA» für Kinder und Eltern mit 

einem Super Puma Helikopter der 

Schweizer Luftwaffe durchgeführt.

Anstelle vom «Camp – Lerne vom Puma» 

wurde am 3. und 4. August 2016 «LUCA & 

LEA», ein in der Praxis geprüftes Präven-

tionsprogramm für Kinder gegen sexuel-

le Übergriffe, Mobbing und Gewalt, 

durchgeführt. Die Kinder lernten an 

zwei Nachmittagen das richtige Verhal-

ten gegen sexuelle Übergriffe, Mobbing 

und Gewalt. Wie reagieren wenn ich von 

einer lieben, unbekannten Person auf 

dem Schulweg angesprochen werde oder 

wie reagieren wenn ich sexuell genötigt 

werde? Was tun wenn Kinder mich pla-

gen? Sicherheitsausbilder Jürg Steiner 

zeigte wie einfach und vor allem wie er-

schreckend schnell ein Kind in ein Auto 

gezerrt werden kann. Galt es doch harm-

lose Situationen von gefährlichen zu un-

terscheiden. Trotz der ernsten Themen 

war die Schulung humorvoll und erleb-

nisorientiert. Die Kinder lernten sogar 

von einem Super Puma Helikopter der 

Schweizer Luftwaffe! Er ist schnell und 

beweglich, schaut nicht nur vorwärts 

sondern auch rückwärts. Während der 

Nacht kann er seine grosse Taschenlam-

pe einsetzen und er hat ein Handy zur 

Verfügung, um mitzuteilen was gerade 

passiert. Er setzt sich für Frieden ein und 

hilft anderen Menschen. Eigenschaften, 

die ein Kind auch lernen kann und Aus-

rüstungen, die bei richtiger Handha-

bung ein Kind sinnvoll unterstützen 

kann. Die Kinder haben geübt, wie man 

Grenzüberschreitungen erkennt und 

sich lauthals wehrt. Dadurch gewannen 

sie auf natürliche Weise mehr Selbstsi-

cherheit und Selbstbewusstsein. «LUCA 

& LEA» wurde seiner präventiven Rolle 

gerecht.

JÜRG STEINER 

Kinder und Eltern waren vom Super Puma, der Piloten-Crew und dem Loadmaster begeistert. Der Helikopter hat viele 

Eigenschaften und eine Ausrüstung von der auch Kinder lernen können, um ihren Schulweg noch sicherer zu gehen. 

Die Präventionsschulung «LUCA & LEA» war ein Erfolg!

Mit freundlicher Unterstützung von:

DIVERSES

PROJEKTE IN DER KITA SCHNÄGGLI

Ein Teil der Arbeit in der Kita ist, 

zusammen mit den Kindern an einem 

Projekt zu arbeiten. 

Da geht es hauptsächlich darum, Situatio-

nen zu gestalten, in welchen sich die Kin-

der entwickeln, mit Freude lernen und 

mit Neugierde unbekanntes entdecken. 

Sie lernen Freundschaften zu schliessen 

und auch Konflikte auszutragen.

Projekt zum Thema: Die kleine 

schlaue Hexe Lisbet

Montag, 5. September – Freitag,

30. September 2016

In diesen vier Wochen besuchte uns die 

kleine schlaue Hexe Lisbet (Puppe) mit 

ihrer Katze (Stofftier) in der KITA und 

mit ihnen, eine spannende Geschichte.

Die kleine Hexe sowie die Katze wurden 

die täglichen Begleiter der Kinder. Sie 

begrüssten die Kinder jeden Tag im Mor-

genkreis, spielten mit den Kindern oder 

schauten uns beim Essen, Schlafen oder 

anderen Aktivitäten zu.

Viele von uns möchten manchmal «he-

xen» können oder auf einem Besenstiel 

davon fliegen. Sicher haben Menschen 

auch ganz eigene Vorstellungen, wenn 

sie versuchen, dieses Phänomen mit Bil-

dern und Erklärungen zu beantworten.

Fest stand aber, dass unsere kleine 

schlaue Hexe Lisbet eine liebe, lustige 

Hexe war, die das richtige Zaubern noch 

lernen musste. 

Im mit Spinnweben dekorierten Spiel-

zimmer wurden verschiedene Spielange-

bote, wie ein alter Koffer mit Hexenklei-

dern, ein Zauberbuch, verschiedene 

Spiele und Värsli angeboten.

So konnten die Kinder verschiedene Akti-

vitäten im Hexenzimmer, wie auch bei 

schönem warmen Herbstwetter im Gar-

ten und Wald geniessen. 

Aktivitäten zum Projekt

Sozialkompetenz: 

• Erfolgserlebnisse erfahren

• Misserfolge teilen

• Experimentieren

Selbstkompetenz:

• Kreativität, Ausdauer

• Lösung selber finden

• Konzentration, Gleichgewicht 

Sachkompetenz:

• Lernten die kleine Hexe mit ihrer Katze 

kennen

• Neue Geschichten, Värsli, Lieder, Spie-

le, Zaubersprüche und Bastelarbeiten 

Nach diesen vier spannenden 

Wochen verabschiedeten sich die 

Kinder wieder von der schlauen 

kleinen Hexe Lisbet und ihrer Katze 

und freuen sich wieder auf ein neues 

Projekt im Schnäggli mit neuen 

Entdeckungen. 

SUSANNE FELBER 

Zwischen Projekten braucht es eine 

Pause. Das heisst, während den ein 

bis zwei Wochen steht kein fixes 

Thema fest. Natürlich wird trotzdem 

gebastelt, gesungen und fleissig 

Quatsch gemacht.

In diesen Wochen ist Zeit, um sich in das 

neue Thema einzulesen, vorzubereiten, 

Spielangebote den Kindern und dem Pro-

jekt anzupassen.

Das neue Projekt startete Mitte Oktober 

2016 und endet mit dem Jahresende. 

Jetzt seid ihr hoffentlich gespannt, was 

für ein Thema es diesmal ist…

Der SIEBENSCHLÄFER wird uns durch 

die Herbst- und Winterzeit begleiten. 

Wir beobachten die Jahreszeiten, neh-

men die Veränderungen wahr, lernen 

den Siebenschläfer besser kennen und 

vielleicht werden wir im Dählhölzli so-

gar einen echten Siebenschläfer sehen 

und wenn nicht, treffen wir bestimmt 

auf einen seiner Freunde :-)

Bald ist auch schon der Samichlousetag, 

ob uns der Samichlous besuchen wird? 

Und unser Siebenschläfer, der den Sa-

michlous schon lange einmal treffen 

möchte, wird es ihm dieses Jahr gelin-

gen? Oder wird er wie alle anderen Sie-

benschläfer tief und fest schlafen?

Ich freue mich auf ein spannendes 

Projekt mit einigen Überraschungen.

GABI BRACHER

 DIE KITA SCHNÄGGLI HAT  

 NOCH FREIE PLÄTZE !!!
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SCHULE

EHEMALIGEN-AKTION 
EINE GELUNGENE ÜBERRASCHUNG FÜR 
DIE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER 
DES OBERSTUFENZENTRUMS WIEDLISBACH

Der Sekundarschulverein Wiedlisbach 

überraschte Mitte September 2016 die 

Schülerinnen und Schüler des Oberstu-

fenzentrums Wiedlisbach. Fünf Vor-

standsmitglieder verteilten in der 

9-Uhr-Pause allen Jugendlichen ein 

feines Znüni.

Die 170 Weggli und Schokoladen-Drinks 

stiessen bei den Jugendlichen und auch 

bei einigen Lehrpersonen auf rege Be-

geisterung und boten zugleich viel Ener-

gie für die nächsten Lektionen im ehe-

maligen Sekundarschulhaus. 

Preisträger und Vorschläge für 

Geschenke gesucht

Für die Verleihung des «Prix Sekverein» 

Ende Schuljahr sowie das jährliche gross-

zügige Geschenk an die Schule konnten 

sich die Schülerinnen und Schüler be-

reits einbringen. Mit Hilfe einer kleinen 

Umfrage teilten die Jugendlichen ihre 

kreativen Vorschläge dem Ehemaligen-

verein mit. Eine Reise in einen Freizeit-

park, mehr Garderobenhaken oder ein-

fach ein Spiegel in den sanitären Räu-

men wurden aufgezählt. Als Entgelt 

winkte in der Pausenhalle gleich eine 

zusätzliche Süssigkeit.

Geschenke seit den 1960er-Jahren

Der vor über 55 Jahren gegründete Se-

kundarschulverein Wiedlisbach unter-

stützt die Oberstufe jährlich mit geziel-

ten Beiträgen an Anschaffungen oder 

Anlässe, die die Verbandsgemeinden 

nicht finanzieren. Zudem verleiht der 

Verein seit 2013 jährlich den sogenann-

ten «Prix Sekverein» an jene Schülerinnen 

und Schüler, welche sich durch ausseror-

dentliche Leistungen, Taten oder Projekte 

auszeichnen. Alle Geschenke an das Ober-

stufenzentrum Wiedlisbach sind auf der 

Website www.sekverein.ch aufgelistet.

DAVID LANZ, SEKUNDARSCHULVEREIN WIEDLISBACH

VERLEIHUNG «PRIX SEKVEREIN» 2016
An der Schulschlussfeier Ende Juni wurden die Gewinner mit dem 

«Prix Sekverein» prämiert.

1. Rang:  Basil Burri, Attiswil 

  Selina Brasser, Oberbipp

Weitere Preisträger: Ben Peter, Oberbipp 

  Chiara Tschumi, Oberbipp

  Jennifer Anne Hohl, Wiedlisbach

  Jan Luca Uebersax, Oberbipp

Monika Bumann Markus Bürkli

René Gisiger

Maria Di Gennaro

Priska Kurth

Christoph Stettler

Christian Wymann

Rita Meister

Martin Heinzmann

Dennis Borgeaud

Maxime Borgeaud

Silvia AchermannSeraina Trinler Esther Staub

Lukas Reinmann

Christian Siegrist

Jacqueline Gisiger Cornelia Häfliger

Beat Zurflüh

Alexandra Bandi Hasime Gashi

Generalagentur Dennis Borgeaud, Unterstr. 8, 3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 956 68 38, Fax 062 961 29 24, herzogenbuchsee@mobiliar.ch

http://www.sekverein.ch/
mailto:herzogenbuchsee@mobiliar.ch
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SCHULESCHULE

ADVENTSZEIT IN DER SCHULE

Dieses Jahr wird aus dem Advents-

weg ein Adventshaus.

Jeden Abend um 17:00 Uhr wird an der 

Südfassade des Primarschulhauses ein 

neues Fenster beleuchtet. Diese Fenster 

werden nach dem Bilderbuch «Der Weih-

nachtsstern» von Marcus Pfister gestaltet. 

Beim Schulhauseingang finden Sie das 

Buch und können so den Text der Ge-

schichte lesen und das dazugehörende 

Fenster suchen und betrachten.

Am Donnerstag, den 22. Dezember 2016 

von 18:30 – 19:30 Uhr gibt es eine kleine 

Feier. Das Chörli, unter der Leitung von 

Frau Widmer, wird einige Lieder singen 

und es gibt Getränke und etwas zum 

«Schnouse» für alle.

Wir wünschen allen eine frohe Advents-

zeit und hoffen mit unserem festlich be-

leuchteten Schulhaus die Adventsstim-

mung in Wiedlisbach farbig zu beleben.

DRITT- UND VIERTKLÄSSLER 
AUS WIEDLISBACH TRETEN 
IM CASINO BERN AUF
«Da Pacem» heisst der Titel des dies-

jährigen Weihnachtskonzertes, an 

dem unsere Dritt- und Viertklässler 

zusammen mit 23 anderen Schul-

klassen am 17. Dezember 2016 im 

Kulturcasino Bern auftreten werden.

Gar nicht so einfach, 12 anspruchsvolle 

Lieder in Englisch, Französisch, Spa-

nisch, Lateinisch und Deutsch auswen-

dig zu lernen.

Doch das Konzerterlebnis wird sie für ih-

ren Einsatz entschädigen. Spätestens 

wenn der Konzertsaal wie jedes Jahr zum 

Bersten voll ist mit erwartungsvollen El-

tern und Verwandten, das professionelle 

Orchester seine Instrumente stimmt, die 

ersten Töne erklingen und die Kinder aus 

über 500 Kehlen einstimmen und ihr Re-

pertoire zum Besten geben, werden sie 

merken: Der Aufwand hat sich gelohnt.

Als Gründer und Hauptverantwortlicher 

des Projektes zeichnet der Berner Berufs-

musiker und Primarlehrer Lorenz Inder-

mühle.

Sein Chor-Projekt hat zum Ziel, mög-

lichst vielen Schulkindern ein tiefes mu-

sikalisches Erlebnis zu vermitteln, das 

lange in Erinnerung bleiben wird. «Sing 

mit uns» existiert seit 2005 und hat in 

der Schweiz über 60’000 Kinder erreicht.

Die Konzerte werden in diesem Jahr in 9 

verschiedenen Städten mit immer wech-

selnden Schulklassen aufgeführt. Alle 

werden durch das Firstclass Orchestra 

begleitet. In den meisten gängigen Mu-

sikvermittlungsprojekten nehmen die 

Schüler/innen lediglich die Position des 

konsumierenden «Publikums» ein. Hier 

jedoch sind alle Schüler und Schülerin-

nen als Protagonisten zusammen mit 

den Profimusikern aktiv im Konzert ein-

gebunden. Sie nehmen teil mit Kopf, 

Herz und Stimme.

In der Hauptprobe «unseres» Konzertes, 

die um 13.15 Uhr stattfindet, werden den 

Schülern und Schülerinnen zuerst die 

Instrumente kurz vorgestellt und an-

schliessend werden die Lieder im Ge-

samtchor gesungen. Um 15.00 Uhr findet 

dann das eigentliche Konzert statt. 

Für die Hauptprobe sind die Billette vor 

Ort erhältlich. 

Tickets für die Hauptvorstellung 

können die Kinder über die beiden 

Musiklehrerinnen Frau Céline 

Struchen und Frau Margrit Haberey 

beziehen. 

BUNTE VIELFALT ZUM 
SCHULSTART
Wer am 18. August 2016 vor dem 

Mittag seinen Blick gen Himmel 

richtete, sah über Wiedlisbach drei 

bunte «Ballonscharen». 

Einige Minuten zuvor warteten die Schü-

lerinnen und Schüler im Kindergarten 

Riebeli, in der Basisstufe Kreuzrain und 

im Primarschulhaus mit ihrem Ballon in 

der Hand mit Spannung auf den Start-

pfiff - schliesslich mussten die Ballone, 

versehen mit Wünschen für das neue 

Schuljahr, zeitgleich losgelassen werden. 

Vom Primarschulhaus verbunden übers 

Telefon mit dem Kindergarten und der Ba-

sisstufe lief der Countdown: «3 - 2 - 1 - los!»

Ein mässiger Westwind trug die Ballone 

Richtung Osten. Ein wunderschöner An-

blick. Sinnbild für einen gemeinsamen 

Start unserer Schülerinnen und Schüler 

in die gleiche Richtung mit unterschied-

lichem Ausgangspunkt. Gerührt haben 

die Kinder ihre Ballone und die der ande-

ren Startorte ziehen lassen und sie noch 

lange verfolgt.

In den vergangenen Tagen ist Post aus der 

«Ostschweiz» eingetroffen. Die Finder der 

gesunkenen Ballone haben sich grosse 

Mühe gegeben. Peter aus Horgen hat ge-

nau recherchiert und berechnet, dass der 

gefundene Ballon genau 76,2 km zurück-

gelegt hat. Ein weiterer Finder hat «etwas" 

in der Dachrinne entdeckt und beim 

Nachsehen mit Freude festgestellt, dass 

der Ballon aus Wiedlisbach stammt, wo 

seine Verwandten wohnen. Wenn die Fin-

der wüssten, welche Freude sie den Schü-

lerinnen und Schülern bereiten; dafür 

verdienen sie unseren grossen Dank!

Bereits hat das zweite Quartal begonnen. 

Als neue Schulleiterin brauche ich noch 

Zeit alle und alles kennenzulernen. 

Wir sind gut gestartet und ich freue 

mich gemeinsam mit allen Beteiligten 

weitere farbige Momente zu initiieren. 

Für Anliegen, Fragen und Rückmel-

dungen habe ich ein «offenes Ohr» 

und freue mich gemeinsam die 

Schule zu gestalten. 

Unter www.schule-wiedlisbach.ch 

finden Sie mehr Informationen.

BEATRICE FISCHER, SCHULLEITERIN

ILLUSTRATION MELANIE FREY

http://www.schule-wiedlisbach.ch/
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Bewährtes bleibt, viel Neues kommt 

hinzu: die Regast AG, Betreiberin 

des ehemaligen «Schuetzenhouse», 

wagt mit dem Neubau auf der 

Nordseite und der Sanierung des 

historischen Schützenhauses einen 

grossen Schritt in Richtung Zukunft.

DAS NEUE KONZERT- UND 
PARTY-PROGRAMM
Künftig wird auf dem Areal zwischen Au-

tobahn und Hotel al ponte mehr geboten 

werden können: bis zum Abschluss der 

Bauarbeiten im Mai 2017 werden neben 

dem Clubbetrieb neu die Bereiche «Res-

taurant», «Lounge» und «Events» hinzu-

kommen. Das Clubprogramm wird be-

reits ab der aktuellen Herbstsaison 2016 

bedeutend breiter, bunter und abwechs-

lungsreicher: Konzerte, Comedy und Par-

tys für alle Altersgruppen.

Auf der neuen Konzertbühne geben sich 

im Januar die Indie-Rocker von «Rival 

Kings» (am 21.01.2017) sowie «The Souls» 

(am 27.01.2017) die Ehre. Am 9. Dezem-

ber 2016 laden zudem die Solothurner 

AUS DEM SCHUETZENHOUSE 
WIRD SOHO

Hip Hop Crews «City Nord», «Johnny 

Trash & Many More», «B.I.B.» und «Kym» 

zur grossen Show. Aber auch an der Par-

tyfront tut sich einiges: Neben altbe-

währten Partylabels wie der 90er-Party 

«We love the 90s» am 17. Dezember 2016 

mit Martin Ackle, Ueli Liggenstorfer und 

DJ HoRsE oder den legendären Donners-

tagen, die neu als «Thirstday» Woche für 

Woche bei freiem Eintritt das Wochenen-

de einläuten, sind auch neue Partys im 

Programm, wie etwa die «Schlagernacht» 

am 25. November 2016, die «Radio 32 

Remeber Party (Pascha vs. Schuetzen-

house)» am 2. Dezember 2016 oder der 

«Raumfahrer» am 27. Dezember 2016 für 

alle Freunde des Deep und Tech House.

SOHO – MIT NEUEM NAMEN 
IN DIE ZUKUNFT
Der vierte Bereich «SOHO Events» führt 

Know How, Erfahrung aber auch Infra-

struktur und Technik aller anderen Be-

reiche zusammen und schnürt daraus 

passende Pakete auf Wunsch des Kunden 

für Hochzeiten, Geburtstagsfeiern, Fir-

menanlässe, Themenabende und vieles 

mehr. Das Team der Regast AG hat lange 

und intensiv über den Namen «Schuet-

zenhouse» und die Vereinbarkeit mit den 

neuen Geschäftsbereichen diskutiert 

und ist zum Schluss gekommen, dass ei-

ne Vermarktung der neuen Bereiche und 

des neuen Programms mit dem alten Na-

men ungemein schwierig werden würde. 

Aus diesem Grund entschied man sich 

für einen neuen, eindeutigen Namen, 

welcher die Vielfalt der neuen Angebote 

wiederspiegeln soll – sind doch die Quar-

tiere «Soho» in London, New York und 

Tokyo für ihre kulturelle Vielfalt bekannt 

– und zudem werden die Hauptlettern 

«S» und «H» bewahrt. 

Das Programm und weitere Informa-

tionen gibt es auf der brandneuen 

Website www.sohokosmos.ch!

NILS KURTH
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NEWS AUS DER MUSIKSCHULE
1. Platz am eidgenössischen Akkor-

deonmusikfest in Disentis!

Die Bipperamter AkkordeonschülerInnen 

konnten unter der Leitung der Wiedlisba-

cherin Susanne Weber am diesjährigen 

Akkordeonfest in Disentis grosse Erfolge 

feiern. Die Akkordeon- und Schwyzerörge-

lilehrerin der Musikschule Bipperamt 

und die Jugendakkordeongruppe (JAG) 

holten mit dem Prädikat «vorzüglich» den 

Kategoriensieg! Die musikalische Leis-

tung begeisterte Publikum und Jury. Mari-

on Berger erhielt für ihren Solo-Wettbe-

werbsvortrag ebenfalls ein «vorzüglich», 

Vanessa Reber erspielte sich in der nächst 

höheren Alterskategorie ein «sehr gut.» 

Neben der JAG dirigierte Susanne Weber 

zusätzlich das Erwachsenen-Orchester. 

Auch dieses ging mit einem 5. Rang – von 

insgesamt 30 teilnehmenden Orchestern 

– glücklich nach Hause.

Impressionen Jubiläumsfest 

Wiedlisbach 2016

Das Jubiläumsfest 2016 war eines der 

Highlights des Wiedlisbacher Kalender-

jahres. Die Musikschule Bipperamt liess 

sich nicht zweimal bitten und nutzte die 

grosse Bühne, um sich dem zahlreichen 

Publikum zu präsentieren. Die Schüle-

rinnen und Schüler der Musikschule, die 

einen grossen Teil des Sonntagnachmit-

tags gestalteten, begeisterten mit ihrer 

Musik und sorgten für Stimmung im 

Festzelt. Die Zuhörer wiederum verdank-

ten dies mit grosszügigem Applaus. Die 

Musikschule Bipperamt dankt den Orga-

nisatoren, den Helfern und Helferinnen 

für den tollen Anlass!

MICHELLE HESS, MUSIKSCHULE BIPPERAMT

DEZEMBER

10. Anmeldeschluss für das  

 Frühlingssemester 2017  

 (ab Februar 2017) 

 Auch Erwachsene sind herzlich  

 willkommen!  

 Wir beraten Sie gerne unter  

 032 636 04 77 

12. Treffpunkt Musik mit SchülerInnen  

 der Musikschule Bipperamt 

 19:00 Uhr, Kirche Attiswil  

24.12.16.-8.1.17 

 Weihnachtsferien

IMPRESSIONEN JUBILÄUMSFEST WIEDLISBACH 2016 / FOTOS ALEXANDRA THALMANN

Forstbetrieb
Ihr Partner für:
• Gartenholzerei
• Privatwaldbewirtschaftung
• Holzschläge
• Brennholz 
• andere Arbeiten auf Anfrage

Kontakt: Martin Rathgeb, Betriebsleiter 
Mobil 079 631 12 94, Büro 032 631 07 34, 
Mail forst@bgwiedlisbach.ch, www.bgwiedlisbach.ch

MIRO OKAC
HAUSTECHNIK

4537 WIEDLISBACH

SANITÄR – SPENGLEREI – HEIZUNG
REPARATURSERVICE

032 / 636 32 56 079 / 631 46 09

Ihr Spezialist für Verglasungen 
im Innenausbau

Spiegel Glastablare Glastüren mit und ohne Rahmen Glasbauarbeiten
Hängeschiebetüren Duschenabschlüsse Küchenrückwände
Galerieverglasungen Treppenverglasungen Glasbauarbeiten Reperaturservice
Duschenabschlüsse Küchenrückwände Glastablare Duschenabschlüsse
Reperaturservice Galerieverglasungen Glastüren Glasbauarbeiten
Hängeschiebetüren Treppenverglasungen Duschenabschlüsse
Glastüren mit und ohne Rahmen Reperaturservice Galerieverglasungen
Glasbauarbeiten Glastüren Duschenabschlüsse Spiegel Glastüren
Küchenrückwände Duschenabschlüsse Reperaturservice

Dumaglas – Holzgasse 13 a – 4537 Wiedlisbach 
Telefon 032 636 28 34 – info@dumaglas.ch – www.dumaglas.ch

http://www.bgwiedlisbach.ch/
mailto:forst@bgwiedlisbach.ch
http://dumaglas.ch/
http://www.dumaglas.ch/
http://www.dumaglas.ch/
http://www.bgwiedlisbach.ch/
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RÜCKBLICK DER 
SPIELGRUPPE DAMPFLOKI 
2015/2016
Es ist schon Herbst und ich darf auf 

mein erstes Jahr als Vorstandspräsi-

dentin der Spielgruppe Dampfloki 

zurück schauen.

Wie jedes Jahr organisierten wir im No-

vember 2015 den Räbeliechtliumzug zu-

sammen mit dem Kindergarten Riebeli, 

der Basisstufe, der 1. und 2. Klasse und 

der EK. Zahlreiche Mamis und Papis spa-

zierten bei schönem Wetter mit den Kin-

dern und den selbstgemachten Räbe-

liechtli durchs Städtli. Nach dem ge-

meinsamen Singen im Hinterstädtli gab 

es wie immer den leckeren, süssen Tee 

und selbstgebackenen Zopf. Merci an al-

le, die dazu beigetragen haben, dass wir 

einen so tollen Abend zusammen ver-

bringen durften.

Am Weihnachtsmarkt 2015 haben wir 

frische, selbstgemachte Berliner ver-

kauft. Die Berliner kamen bei den Markt-

besuchern wie jedes Jahr super an und 

somit freute sich unser Spielgruppenkäs-

seli über den Zustupf, welchen wir uns 

erarbeitet haben. Auch hier vielen herzli-

chen Dank all denen, die sich in irgend-

einer Form engagiert und mitgeholfen 

haben. 

Am Genuss- und Muttertagsmarkt 2016 

führten wir wieder die Kafistube im Spit-

tel. Wir durften auf die Unterstützung 

der Eltern zählen, welche wie auch wir 

Vorstandsmitglieder, fleissig gebacken 

haben. Dank dem schönen Wetter konn-

ten wir die Marktbesucher auch draus-

sen mit unseren feinen Kuchen und Tor-

ten bedienen.

Ein weiterer Höhepunkt für die Kinder 

und gleichzeitig das letzte Ereignis im 

Spielgruppenjahr war das Spielgruppen-

reisli. Wir wanderten bei strahlendem 

Sonnenschein vom Erlimoos zur Maien-

berghütte. Es war ein wunderschöner 

Ausflug. Wir haben gespielt, gebrätelt und 

gelacht. Den Kindern hat es sichtlich 

Spass gemacht. Zum Schluss durften die 

Kinder noch auf Schatzsuche gehen und 

fanden eine mit Süssigkeiten gefüllte 

Schatzkiste, welche im Nu geleert wurde. 

Unsere Spielgruppenleiterin Simone Bie-

dermann hat nach sechs Jahren eine 

neue berufliche Herausforderung ange-

nommen. Wir danken Simone herzlich 

für ihren unermüdlichen Einsatz für un-

sere Spielgruppe. Sie hat viel Herzblut in 

die Betreuung der Kinder gesteckt und 

sie mit ihren Geschichten und Bastelide-

en begeistert. 

Nach den Herbstferien 2016 werden ne-

ben Isabel Henny, neu Nicole Hofer und 

Giusi Migliore, die Leitung der Spiel-

gruppe übernehmen. Wir freuen uns die 

beiden in unserem Team willkommen zu 

heissen und wünschen ihnen viele schö-

ne und spannende Stunden zusammen 

mit den Kindern.

Wir freuen uns, dass wir auch dieses 

Jahr wieder am Weihnachtsmarkt 

frische Berliner verkaufen werden 

und das bereits zum 5. Mal. Das ist 

nur möglich, weil wir jedes Jahr 

Unterstützung von den Eltern der 

Spielgruppenkinder erhalten. Vielen 

herzlichen Dank!

HEIDI HAGMANN, PRÄSIDENTIN

VEREINE

DIE «LÄRMKANONE» 
HABEN SICH 
AUFGELÖST

Im Frühling 2016 löste sich der 

Verein «Lärmkanone», die Kinder-

Guggenmusik unserer Gemeinde, 

mangels Mitgliedern leider auf. 

Diese Entscheidung fiel allen Beteiligten 

äusserst schwer, war aber die logische 

Konsequenz aus der Entwicklung der 

letzten Jahre. Die Lärmkanonen berei-

cherten in den vergangenen 15 Jahren 

die Fasnacht in Wiedlisbach und bestan-

den aus jungen MusikantInnen im 

Schulalter.

Auch die Guggenmusik «Stedtlihüpfer 

Wiedlisbach» bedauerte das Ende der 

«Lärmkanonen» ausserordentlich. Die 

«Stedtlihüpfer» organisierten kurzer-

hand eine Sitzung mit den Kindern 

und ihren Eltern, an welcher diskutiert 

wurde, wie die jungen Musikanten wei-

ter ihrem Hobby nachgehen können. 

Die «Stedtlihüpfer» beschlossen, alle in-

teressierten Kinder in ihren Verein auf-

zunehmen. So üben seit September 2016 

Jung und Alt zusammen für die kom-

mende Fasnacht. Im Frühling 2017 wird 

Bilanz gezogen und über die Zukunft 

dieses Projekts entschieden.

DANIEL BOLLIGER, GUGGENMUSIK STEDTLIHÜPFER 

WIEDLISBACH

http://www.zuber-bestattungen.ch/
http://www.knuchel.ch/
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MUSIKGESELLSCHAFT REGIO WI-WA
TRACHTENROCK – UNIFORM – KILT
Die Wiedlisbacher Musikgesellschaft 

zeigt sich bei ihren Auftritten 

äusserst wandelbar.

Seit ihrer Gründung vor zehn Jahren hat 

die Musikgesellschaft Regio Wi-Wa im-

mer wieder bewiesen, dass sie für Überra-

schungen gut ist. Mehrmals schon such-

te der Verein den Kontakt über die Blas-

musik-Kreise hinaus und wagte die 

Zusammenarbeit mit Vereinen und For-

mationen anderer Musik- oder Kultur-

sparten. Dabei zeigten die Musikantin-

nen und Musikanten kaum Berührungs-

ängste.

Neben anderen Musikgesellschaften wie 

der MG Luterbach oder der MG Rechers-

wil traten auch schon die Bag Pipers of 

Wangen a. A., der Frauen- und Männer-

chor Wangen a.A. und das Schwyzerörge-

liquartett «Jura Giele» gemeinsam mit 

der MG Regio Wi-Wa auf.

UNIFORM UND 
TRACHTENROCK
Für ihr diesjähriges Jahreskonzert 

suchte die MG Regio Wi-Wa erneut 

eine ungewohnte Zusammenarbeit: 

erstmals trat sie gemeinsam mit der 

Trachtengruppe Wangen a.A. und 

Umgebung auf. 

Die Froburg Wiedlisbach war am 30. Ap-

ril 2016 gut besetzt, als die Musikgesell-

schaft das Konzert für einmal nicht auf, 

sondern neben der Bühne mit dem 

Marsch «Marignan», der «Walliser-Hym-

ne», eröffnete. Die Bühne gehörte im ers-

ten Konzertteil der Trachtengruppe, die 

ihre Tänze zu den Stücken «Fulenbacher 

Marsch», «Dr Bärner Mutz tanzt» und 

später auch zu «La fanfare du printemps» 

aufführte. Nicht nur das Publikum, auch 

die Tänzerinnen und Tänzer sowie die 

Musikantinnen und Musikanten hatten 

grosse Freude an der äusserst gelunge-

nen und einmaligen Zusammenarbeit. 

Den zweiten Konzertteil bestritt die Mu-

sikgesellschaft unter der Leitung ihres 

Dirigenten Bruno Christ dann wieder al-

leine - und diesmal auch auf der Bühne. 

Dargeboten wurden zahlreiche bekann-

te Stücke, darunter «Hawaii Five-0», «Iron 

Man 3» oder «Theme from New York, New 

York».

KILT UND UNIFORM
Nach dem Konzert ist vor dem 

Konzert. Dies gilt auch für die 

Musikgesellschaft Regio Wi-Wa. 

Daher probt der Verein jeweils am 

Montagabend in seinem Probelokal 

in der Froburg bereits wieder fleissig 

für den nächsten grossen Auftritt. 

Und dieser verspricht ein besonde-

res Highlight zu werden, an das man 

sich noch lange erinnern wird. 

Am 22. April 2017 wird es in der Froburg 

Wiedlisbach nämlich zu einer Neuaufla-

ge des in der Region bereits legendären 

«Evening Concerts» kommen. Gemein-

sam mit den Bag Pipers of Wangen a. A. 

und der Musikgesellschaft Recherswil 

wird die MG Regio Wi-Wa in der Wiedlis-

bacher Froburg für Tattoo-Stimmung 

sorgen. In dieser Kombination haben die 

drei Vereine bereits 2013 die Hallen in 

Wangen a. A. und Recherswil gefüllt. 

2017 kommt das einmalige musikalische 

Highlight erstmals nun auch nach Wied-

lisbach. Der Vorverkauf der begehrten 

Tickets findet einige Wochen im Voraus 

statt und wird rechtzeitig angekündigt. 

Am 29. April 2017 wird das Konzert auch 

in Recherswil aufgeführt.

Interessierte, die selber ein Instrument 

spielen und die diesen besonderen musi-

kalischen Auftritt auf der Bühne miterle-

ben möchten, sind herzlich eingeladen, 

sich bei der Präsidentin der MG Regio Wi-

Wa zu melden (siehe Kontakt) oder an 

einem Montagabend ab 20.00 Uhr spon-

tan im Probelokal in der Froburg vorbei-

zuschauen. Ungeachtet des Fortschritts 

und des Instruments sind alle Interes-

sierten bei der MG Regio Wi-Wa willkom-

men!

AKTIVITÄT AM FERIENPASS
Neben den musikalischen Herausfor-

derungen spielt auch das Vereinsle-

ben in der MG Regio Wi-Wa eine 

wichtige Rolle. Für sämtliche Ange-

hörige der Wi-Wa-Familie, seien es 

die Vereinsmitglieder, die vielen 

treuen Aushilfen, die teils von weit 

her zu den Proben anreisen, die 

Personen, die den Verein organisato-

risch unterstützen oder Nachwuchs-

musikanten, gehört die Kamerad-

schaft genauso zum Jahresprogramm 

wie die Musik. 

Etablierte Anlässe wie der Raclette-Stand 

am Maimarkt oder der Schlusshöck am 

Jahresende bieten ebenso eine gute Gele-

genheit fürs gemütliche Beisammensein 

wie die unvergesslichen Ausflüge ins 

Wallis und das Spiessbraten-Grillieren. 

Daneben wird natürlich auch das spon-

tane Zusammensitzen nach Anlässen 

und Proben von den Vereinsmitgliedern 

geschätzt. Die MG Regio Wi-Wa versucht 

auch immer wieder, Kinder und Jugend-

liche für das Musizieren zu begeistern. 

So durften die Vereinsmitglieder im ver-

gangenen August im Rahmen eines Feri-

enpass-Kurses bereits zum zweiten Mal 

mehreren Kindern ihre Instrumente nä-

her bringen.

OLIVIER ANDRES, MG REGIO WI-WA

UNTERSTÜTZUNG DRINGEND 
BENÖTIGT
Trotz diesen positiven Nachrichten: 

Die Zukunft der Musikgesellschaft 

Regio Wi-Wa und damit der traditio-

nellen Blasmusik in Wiedlisbach ist 

derzeit keineswegs gesichert. In den 

Registern gibt es Lücken, die 

inskünftig noch grösser zu werden 

drohen. 

Um ihre Zukunft zu sichern, ist die MG 

Regio Wi-Wa daher auf mannigfaltige 

Unterstützung durch die Bevölkerung 

angewiesen. Neben einer finanziellen 

Unterstützung ist dabei natürlich eine 

aktive Teilnahme am Vereinsleben be-

sonders willkommen. Neumitglieder auf 

allen Instrumenten sind dringend ge-

sucht, können jederzeit einsteigen und 

das Ausbildungsprogramm steht allen 

Interessierten, ob Alt oder Jung, offen. 

Schnupperproben sind möglich. Weiter-

führende Informationen sind bei der Prä-

sidentin der MG Regio Wi-Wa sowie im 

Internet erhältlich. Helfen Sie mit, dass 

die über 100-jährige Blasmusik-Tradition 

in Wiedlisbach nicht plötzlich zu Ende 

geht!

Wer die Musikgesellschaft noch vor dem 

grossen Konzert vom kommenden April 

live erleben möchte, kann dies am Weih-

nachtsmarkt in Wiedlisbach vom 26. No-

vember 2016 und am «Lädele im Advent» 

vom 27. November 2016 in Wangen a.A. 

tun.

Die Musikgesellschaft Regio Wi-Wa 

dankt allen Leserinnen und Lesern 

des «Wiedlisbacher Kuriers» für die 

Unterstützung und wünscht Ihnen 

eine angenehme Advents- und 

Weihnachtszeit. Gerne begrüssen wir 

Sie an unseren Auftritten oder – noch 

lieber – in unseren eigenen Reihen!

Kontaktangaben: Musikgesellschaft 

Regio Wi-Wa, Postfach 120, 3380 

Wangen a.A.; www.wi-wa.ch; info@

wi-wa.ch. Präsidentin: Karin Fischer, 

032/631 07 21.

AM EVENING CONCERT VOM 22. APRIL 2017 BRINGEN DIE MG REGIO WI-WA, DIE 

BAG-PIPERS OF WANGEN A.A. UND DIE MG RECHERSWIL TATTOO-STIMMUNG 

IN DIE FROBURG.

DIE MUSIKGESELLSCHAFT REGIO WI-WA HÄLT DIE 

BLASMUSIK-TRADITION IN WIEDLISBACH AUFRECHT. 

BILD: ALFONS SCHALLER 

ERSTMALS TRATEN DIE MG REGIO WI-WA UND DIE TRACHTENGRUPPE WANGEN 

A.A. UND UMGEBUNG GEMEINSAM AUF. BILD: ALFONS SCHALLER

http://www.wi-wa.ch/
http://wi-wa.ch/
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KILIAN ROHN UND SELINA WÖLFLE SIND 
DIE SCHNELLSTEN WIEDLISBACHER

93 Kinder rannten an einem schönen 

Spätsommerabend im September 

2016 im Hinterstädtli Wiedlisbach um 

den Titel des «Schnäuscht Wiedlisba-

chers». Geholt hat ihn bei den Jungs 

schliesslich der 14-jährige Kilian 

Rohn. Bei den Mädchen sicherte sich 

– wie bereits im Vorjahr – die zwölf-

jährige Selina Wölfle den Titel. 

Auch in diesem Jahr stach sie damit 

ihre älteren Konkurrentinnen aus. Sie 

hatte aber auch etwas Glück, weil Anja 

Zobrist, die Schnellste des Abends, als 

Nicht-Wiedlisbacherin «ausser Konkur-

renz» startete.

Nicht selbstverständlich und deshalb be-

sonders erwähnenswert war, dass der 

«Schäuscht Wiedlisbacher» bis zu den 

ältesten Kategorien (der 14- bis 16-Jähri-

gen) ein sehr ausgeglichenes Teilneh-

merfeld aufweisen konnte. So kamen die 

vielen Zuschauer auch voll auf ihre Kos-

ten. Denn während die Jüngsten mit dem 

«Jöö-Bonus» punkten konnten, während 

sie zum Beispiel spontan die Richtung 

wechselten oder Stehen blieben um mal 

kurz dem Papi zu zuwinken, waren bei 

den Ältesten richtig spannende und 

schnelle Lauf-Duelle zu bewundern.

Nach den schnellen Kids gingen bei der 

Raiffeisen-Stafette 19 Viererteams an den 

Start. Zurückgelegt wurden Strecken von 

150 bis 300 Meter. 

In der Kategorie Jugend holte sich das 

Team «Godsent» vor der Jugi Attiswil und 

den «Smarties» den Sieg. Bei den Damen 

verwiesen die Ladies des TV Attiswil ihre 

Turnkolleginnen vom TV Wiedlisbach 

und dem TV Eriswil auf die Plätze. Bei 

den Herren ging der Sieg an den TV Gon-

diswil, vor dem TV Eriswil und den vier 

Wiedlisbacher Jungs von «Black Mamba».

In der Kategorie Plausch – wo nicht nur 

das schnellste, sondern auch das origi-

nellste Team ausgezeichnet wurde – star-

teten dieses Jahr leider nur zwei Teams. 

Dabei erweisen sich die jungen Hippi-

Gschpängschtli als schnell und beson-

ders originell. In den Vorjahren waren 

die Raiffeisen-Runners, das Team des Ver-

einssponsors, in der Kategorie Plausch 

jeweils die schnellsten. Diesmal hatten 

sie das Nachsehen. 

Aber weil Mitmachen vor Gewinnen 

steht, luden Hot-Dogs, leckere Pasta, Cai-

pirinha, Kuchen und Musik anschlies-

send im Hinterstädtli noch zum gemütli-

chen Beisammensein ein.

Wer den gelungenen Anlass im 

Hinterstädtli Wiedlisbach verpasst 

hat, findet auf www.tvwiedlisbach.ch 

ein paar Impressionen.

MIRJAM KELLER, TURNVEREIN WIEDLISBACH

DIVERSES

FASNACHT WIEDLISBACH
Das Motto ist gewählt! 

Die Fasnacht findet nächstes Jahr 

vom 03. – 07.03.2017 statt.

Bereits seit 1984 freut sich die 

Heregäägger Zunft Wiedlisbach, 

jährlich zu der Städtli Fasnacht 

einzuladen! Seit 5 Jahren wird die 

Zunft dabei von der IGF (Interessens-

gemeinschaft Fasnacht) tatkräftig 

unterstützt. 

Am Freitagabend freuen wir uns in den 

dekorierten Restaurants auf lustige und 

unterhaltsame Gesänge durch Schnitzel-

bänke von nah und fern. Natürlich wer-

den auch verschiedene Guggen die Stim-

mung auflockern.

Der Samstag startet im speziell für die Fas-

nacht errichteten, liebevoll geschmück-

ten und beheizten Festzelt bereits um 

15.00 Uhr mit dem Kindermaskenball. 

Hierzu laden wir alle Kinder herzlich ein 

zu Spiel, Spass und Spannung. Die besten 

und witzigsten Kostüme erhalten sogar 

einen Preis.

Ab 20.00 Uhr steht der Guggenkontest 

im Vordergrund. Guggen aus der ganzen 

Schweiz messen sich gegeneinander und 

eine dreiköpfige Jury kürt anschliessend 

an das Monsterkonzert um 00.00 Uhr die 

beste Gugge und übergibt den beliebten 

Wanderpokal. Zwischen den Auftritten 

und bis früh in den Morgen sorgt ein DJ 

zusätzlich für Stimmung. Für Speis und 

Trank ist natürlich gesorgt, damit sich 

einfach jeder wohlfühlen kann.

Immer wieder Sonntag’s ☺ findet um 

14.14 Uhr der gerngesehene Umzug statt. 

Diverse Guggen, grosse Wagen aber auch 

kleine Gruppen unterhalten im zwei Mal 

durchs Städtli ziehenden Umzug die be-

geisterten Besucher! Willst auch Du ein-

mal dieses ganz spezielle Feeling als 

Teilnehmer miterleben? Egal ob als 

Quartier-Gruppe, Jassrunde, Verein oder 

Kollegentruppe – ob mit grossem Wa-

gen, mit Leiterwägeli oder als lustig ver-

kleidete Personen - wir freuen uns im-

mer über jeden neuen Teilnehmer! Bei 

Fragen zur Anmeldung für den Umzug 

steht dir gerne jederzeit eines der Zunft-

mitglieder zur Verfügung. 

Am Montag konzentriert sich das fas-

nächtliche Treiben mehrheitlich auf den 

Klickenabend im Restaurant Schlüssel. 

Ab 20.00 Uhr treten hier noch einmal vor 

allem unsere einheimischen Guggen 

und Schnitzelbänke auf. So bieten wir 

auch ihnen die Möglichkeit ihre Fas-

nachtsgpändli selber einmal zu Erleben.

Auch für die Mitglieder der Zunft und 

der IGF heisst es nach viel Arbeit der 

Vorbereitung und der Durchführung 

einer erfolgreichen Fasnacht nun – 

ZURÜCKLEHNEN UND GENIESSEN!

Bilder zu früheren Jahren, Anmelde-

formular für die Fasnacht oder 

nähere Informationen findet ihr 

unter: www.heregaegger.ch

Wir freuen uns auf euch!

HEREGÄGGER-ZUNFT WIEDLISBACH

http://www.tvwiedlisbach.ch/
http://www.heregaegger.ch/
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DIE JUNIORENFÖRDERUNG 
BEIM FC WIEDLISBACH
Das Ziel der Juniorenförderung beim 

FC Wiedlisbach ist es, Kindern ab  

5 Jahren eine Plattform zu bieten, 

aktiv in einem Verein tätig zu sein 

und Sport und Spass mitzuerleben. 

Es spielt keine Rolle, welches Talent 

ein Kind mitbringt, denn im Vorder-

grund steht die Freude am Fussball 

und dem Teamsport. 

Die Kinder lernen ab dem ersten Trai-

ning mit spielerischen Elementen Tech-

nik, Taktik und Teamgeist. Mit Spielta-

gen, Turnieren und später mit Meister-

schaftsspielen, lernen die Kinder, sich 

mit anderen Vereinen zu messen. Als 

junge Erwachsene haben sie die Möglich-

keiten, weitere Aufgaben zu übernehmen 

(KIFU Leiter, Trainer, Schiedsrichter oder 

Vorstandsmitglied). 

Der FC Wiedlisbach hat es sich zur Aufga-

be gemacht, sich für die Jugendförde-

rung zu engagieren. Fachliche und sozia-

le Kompetenz steht dabei im Vorder-

grund. Der Fussballclub freut sich über 

jegliches Interesse aus der Bevölkerung 

und heisst alle Kinder willkommen. 

Der Hauptverantwortliche der Junioren-

förderung des Fussballclubs ist der Juni-

orenobmann René Reber. Er befasst sich 

hauptsächlich mit der Kommunikation 

zwischen den Juniorenteams, dem Ver-

ein, der Gruppierung, dem Vorstand wie 

auch dem Verband. Als Juniorenobmann 

opfert man viel Zeit, erhält viele positive, 

aber auch negative Rückmeldungen. 

Aber für die Kinder und die Jugendlichen 

lohnt es sich, wie René Reber sagt.

Falls Ihr Kind sich gerne bei einem 

Training versuchen möchte, wenden 

Sie sich doch an René Reber, oder 

an einen der Trainer. Weitere Infor-

mationen wie auch Daten erhalten 

Sie unter www.fcwiedlisbach.ch

DANIELA LEHMANN UND IVAN MEYER, FC WIEDLISBACH

Aus  
Überzeugung  
in der Region  
verwurzelt

Dominik Ingold 
Leiter Geschäftsstelle Niederbipp

Rufen Sie uns an,  
wir beraten Sie gerne.

Obere Dürrmühlestrasse 3
4704 Niederbipp
Telefon 032 633 61 50

www.bankoberaargau.ch
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ARCHITEKTURBÜRO WILLY STEINER AG
architektur  immobilien  treuhand
Kirchgasse 22  4537 Wiedlisbach
Tel 032 636 35 27  Fax 032 636 38 49
info@arch-steiner.ch  www.arch-steiner.ch

Öffnungszeiten:
Mo – Fr, 8.00 –12.00 /13.30 –17.00 Uhr
Abends und samstags nach Voranmeldung

http://www.fcwiedlisbach.ch/
http://www.bankoberaargau.ch/
http://www.arch-steiner.ch/
mailto:info@arch-steiner.ch
http://www.liechti-schreinerei.ch/
http://www.bankoberaargau.ch/
http://www.arch-steiner.ch/
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SCHÜTZENGESELLSCHAFT 
WIEDLISBACH

BERNER KANTONAL-
FINAL 2016
Die SGW qualifizierte sich in der 

Zwischenrunde klar für den Berner 

Gruppen Kantonalfinal vom Samstag 

13.08.2016 in Thun. 

Die Auslosung der ersten Runde ergab 

die Ablösung 1a und eine frühe Schiess-

zeit. Diese erste Runde gewannen wir 

mit 692 Punkten und qualifizierten uns 

für den Halbfinal der besten 47 Gruppen. 

In der darauf folgenden Halbfinalrunde 

lief es nicht so wie zuvor und wir schos-

sen 6 Punkte weniger. Mit dem 7. Zwi-

schenrang und der Qualifikation für den 

Final waren wir zufrieden. Ganz klar 

mussten wir unsere Leistung erhöhen 

und konzentriert die Finalrunde absol-

vieren. Im Final sind die besten 16 Berner 

Gruppen. Die fünf Schützen haben 30 

Minuten Zeit das Programm auf drei zu-

geteilten Scheiben zu absolvieren. Zuerst 

drei Schützen, danach die zwei nächsten 

Schützen der Gruppe. Dank der Umset-

zung der gesteckten Ziele und dem Errei-

BERNER KANTONALFINAL 2016

VETERANEN-CUP-FINAL AMTSCUP 2016

chen des 1. Runden Resultats von 692 

Punkten gewannen wir den Final und 

wurden zum zweiten Mal nach 2009 wie-

der Berner Kantonalmeister. Bravo!

FINAL SCHWEIZER GRUP-
PENMEISTERSCHAFT 2016 
IN ZÜRICH
Als einzige Berner Gruppe im Feld D 

konnte sich die SGW für den Schwei-

zerischen Gruppenfinal qualifizieren. 

Jeweils im Frühling beginnen die 

Qualifikationsschiessen. Gesamt-

schweizerisch nehmen über 3140 

Gruppen teil. Wer am Final in Zürich 

starten kann, ist bereits weit 

gekommen und hat hervorragende 

Leistungen vollbracht. 

Als Vizeschweizermeister von 2015 sind 

die Erwartungen höher als bei anderen 

Gruppen. Dennoch ist ein Trend in der 

Gruppe D zu erkennen, dass viele Schüt-

zen die Gewehre 57/03 mit den neuen 

Matschläufen umgerüstet haben. 

VETERANEN GEWINNEN DEN 
VETERANEN-CUP-FINAL 
BERN-OBERAARGAU

Die besten 10 Gruppen aus drei Vorrun-

den (80 Gruppen) lieferten sich auf der 

Schiessanlage Herzogenbuchsee einen 

interessanten und fairen Wettkampf. Im 

Halbfinal qualifizierten sich 5 Gruppen 

für den Finaldurchgang.

1. 380 Punkte  Melchnau

2. 378 Punkte  Wiedlisbach

3. 376 Punkte  Bätterkinden-Kräiligen

Resultate Finaldurchgang

1. 373 Punkte  Wiedlisbach 

(Einzelresultate: Weber Kurt 92, 

Sollberger René 91, Holzer Gottlieb 89, 

Eichelberger Max 89)

2. 369 Punkte  Röthenbach-Wanzwil

3. 368 Punkte  Melchnau

 

AMTSCUP 2016
Der diesjährige Amtscup Final wurde 

auf unserem Heimstand im Chlei-

hölzli Wiedlisbach ausgetragen.

 Insgesamt hatten sich in der Kategorie D 

10 Gruppen für den Finaldurchgang qua-

lifiziert, welcher über 2 Runden ausge-

tragen wird und der Punkteschnitt für 

die Platzierung massgebend ist. In der 

ersten Runde konnten wir ein solides Re-

sultat von 695 Punkten abliefern und 

uns an die Spitze der Zwischenrangliste 

setzen. In der 2. Runde verloren wir eini-

ge Punkte, konnten uns aber mit 690 

Punkten an der Spitze halten. Mit einem 

Punkteschnitt von 692.5 konnten wir 

uns erneut als Sieger des Amtscup 2016 

feiern lassen!

Auf den weiteren Rängen folgten die 

Schützen aus Attiswil auf dem 2. Platz 

und die Schützen aus Oberönz belegten 

den 3. Platz.

Auch in der Einzelrangliste waren wir 

vorne dabei. Rudolf Kopp schoss in bei-

LUST AUF
Wintertraining, jeden Freitag in der Sonnhalde, 4537 Wiedlisbach. 

Mit dem Luftgewehr oder dem Laser- Shot. Möchtest du gerne an einem 

Training teilnehmen? 

Informationen: www.sgwiedlisbach.ch oder beim Präsident der 

SGW, Kurt Weber, 032 636 22 45.

Alain Dennler und Stefan Mani, 

Schützengesellschaft Wiedlisbach

den Runden ein Gesamtresultat von 282 

Punkten und belegt damit den ersten 

Platz.

NEBENBEI
Die SGW absolviert ca. 52 – 56 Gruppen 

B-Schiessen pro Jahr. Einige Schiessen ha-

ben wir gewonnen, einige Zweit- oder 

Drittplatzierungen erreicht und mehr-

heitlich sind wir unter den zehn besten 

Gruppen, die an diesen Schiessen teil-

nehmen. Eine beachtliche Leistung der 

SGW Gruppen. 

Interne Termine

09.12.2016, 19.00 Uhr 

Bänzen Schiessen im Winterlokal.

ALAIN DENNLER UND STEFAN MANI, SG WIEDLISBACH

Früh am Morgen fand die Material- und 

Abnahmekontrolle bei der Jury statt. Oh-

ne Jurykontrolle und Bestätigung durch 

den Schützen, wird der Teilnehmer nicht 

am Schiesswettkampf zugelassen. Hinzu 

kommt die zugeteilte Munition, welche 

verwendet werden muss. Während dem 

Schiessbetrieb wird dies durch die Jury 

kontrolliert. 

Ein Verstoss eines Schützen bedeutet Dis-

qualifikation des fehlbaren Schützen 

und ein Ausschluss der Gruppe. 

Gut gelaunt, begannen wir die erste Run-

de. Schnell wurde uns klar, dass wir die-

ses Jahr keine Chancen haben. Die an-

dern Gruppen haben massiv mit Matsch-

läufen aufgerüstet und erreichen bessere 

Resultate. Nach der ersten Runde sind 

wir ausgeschieden und dürfen als Zu-

schauer den Final mitverfolgen. Den 

Kopf hängen lassen müssen wir nicht, 

denn wer von gesamtschweizerisch 3140 

Gruppen unter den 26 besten Gruppen 

ist, hat während der ganzen Qualifikati-

on tolle Leistung erbracht.
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ADRESSEN &  
TELEFONNUMMERN

Gemeindeverwaltung Wiedlisbach

Hinterstädtli 13 | Wiedlisbach

Tel. 032 636 27 26 | Fax 032 636 37 53

MAIL: GEMEINDEVERWALTUNG@WIEDLISBACH.CH
WWW.WIEDLISBACH.CH 

ÖFFNUNGSZEITEN
MO | DI | FR: 8 UHR BIS 12 UHR
13:30 UHR BIS 16:30 UHR
MITTWOCH GESCHLOSSEN
DONNERSTAG, 8 UHR BIS 12 UHR  
13:30 UHR BIS 18:30 UHR

Werkhof Wiedlisbach

Baselstrasse 23 a | Wiedlisbach

Tel. 032 636 27 65 | Mobile 079 632 27 26

Feuerwehr Jurasüdfuss

Kommandant Adrian Eichelberger

Wiedlisbach | Tel. 032 636 08 23

Post Wiedlisbach

Baselstrasse 4 | 4537 Wiedlisbach

Tel. 0848 888 888

Schulen Wiedlisbach

Primarschule | Bielstrasse 6

Wiedlisbach | Tel. 032 636 26 11

Oberstufenzentrum

Bielstrasse. 10 | Wiedlisbach

Tel. 032 636 29 81 

Pass- und Identitätskartendienst

Melchnaustrasse 28 | 4900 Langenthal

Tel. 031 635 40 00

WWW.SCHWEIZERPASS.CH 

Reformierte Kirchgemeinde Oberbipp

Pfarramt | Wiedlisbach | Tel. 032 636 03 65

Sekretariat 4537 Wiedlisbach

Tel. 032 636 31 58

Römisch-katholisches Pfarramt 

Wangen-Niederbipp

Pfarramt | Wangen a / A | Tel. 032 631 24 10

Notrufe

Sanität / Rettungsdienst | Tel. 144

Polizei | Tel. 117

Feuerwehr | Tel. 118

SRO Spital Langenthal | Tel. 062 916 31 31

DEZEMBER

01.-31. Adventskalender  

 Primarschule Wiedlisbach

02./03. Super Lotto 

 FC Wangen a. A. 

 Salzhaus Wangen a. A.

12. Gemeindeversammlung 

 Einwohnergemeinde Wiedlisbach 

 Froburg Wiedlisbach

15. Weihnachtsfeier 

 Verein für Seniorennachmittage 

 Froburg Wiedlisbach 

 

JANUAR

12. Lotto  

 Verein für Seniorennachmittage 

 Froburg Wiedlisbach

13./14. Heimatobe 

 Trachtengruppe Wangen u.U. 

 Salzhaus Wangen a. A.

18. Kasperlitheater 

 Kellertheater Wangen a. A. 

 

21. Pantomime Kabarett Comedy  

 mit Karim Slama 

 Kellertheater Wangen a. A. 

 

 

FEBRUAR

04./05. Jubiläum Zytgloggeschränzer 

 Zytgloggeschränzer Wangen a. A. 

 Salzhaus Wangen a.A.

09. Stubete  

 Verein für Seniorennachmittage 

 Froburg Wiedlisbach

11. GSCHNORR - Das musikalische  

 Sprechtheater | NiNA Theater 

 Kellertheater Wangen a. A.
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Regionale Agenda Wiedlisbach und Umgebung
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NEULICH IM STÄDTLI
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DEN ZUG?

NEIN! AUF DIE HEILIGE ZEIT...

mailto:GEMEINDEVERWALTUNG@wiedlisbach.ch
http://www.wiedlisbach.ch/
http://www.schweizerpass.ch/
mailto:GEMEINDEVERWALTUNG@wiedlisbach.ch


Reden Sie mit uns 
über Ihr Eigenheim.

Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt
Geschäftsstelle Wiedlisbach 
Telefon 032 636 50 70


